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Spreebogen,

Mitteilung des
Kassen- und Steueramtes

Durch das Kassen- und Steueramt und das Ordnungs-
amt der Stadt Cottbus werden ab dem Monat Mai dle-
ses Jahres verstärk Kontrolien zur Hundehaltung
durchgefüh(. Die Kontrollen beziehen sich sowohl
aufdie Einhaltung der Hundesteuersatzung der Stadt
Conbus als auch aufdie Durchsetafig der Hundehal-
ter', erordnung des Landes Brandenburg.
Nach der Hundesteuersatzung unterliegt das Halten von
Hunden der Steuerpflicht. SEuerpfllchtig ist der Hun-
dehaker. Dte Steuerpflichr entsreht in der R€g€l mit
Beginn des auf die Aufnahme des Hundes folgenden
Kalenden iene ljahres.
D.r Hundehaller isr \erpflichtet, cinen Hund inner-
halb ron zrver \\'!r,chen nach der Auftrahme ber der
Sladr Conbus I Kaisen- und Sleueramt) anzumelden.
Er erhält d$ach IirJ('dcn gehaltenen Hund eine Steu-
ermarli. .{u,3..halb der $bhnung oder des umfüede-
l.n Gnrnlbc\|lz.'i dcs Hundehalten. hat der Hund die
!.uhl!. Sl.u.finarlic deurlich sichlbar zu tragen.

g?z Hrmoth
Adtsleiteriu

Amtliche Bekanntmachuno

1. Anderungssatzung
zur Hauptsatzung der kreisfreien Stadt Cottbus/Choöebuz

vom 29.09.2004
Präambel

Aufgrund der $$ 6 uod 35 Abs. 2 Nr 2 der Gemein-
deordnung für das Land Brandenburg (GO) in der Fas-
sung vom 10. Okober 2001 (GlrBl. Vol S. 154), in
derjeweils geltend6n Fassung, hat die Stadtverordne-
tenversamnlung der Stadt Cottbus/Chosebuz in ilrer
Tagr.mg am 30.03.2005 nachfolgende L Anderungs-
satzung zur Hauptsatzung der Stadt Coftbus/Chose-
buz vom 29.09-2004, veröffeDtlicht imAmtsblaft für die
Stadt Cottbuvza mösto Cho6ebr.lz Nr. 14 vom 23. Ok-
tober 2004, beschlossen.

Inhaltsübersicht
Sl zu$ 7 Ausländerbeirat
$2 zu$ 8 Beautoagte
$ 3 zu $ 16 Vetrenug des Oberbürgermeisters
$ 4 zu $ l7 C€meindebedienstete
ö 5 ln-Kraft-Treten

S 1 zu $ 7 Ausländerbeirat (g 25 GO)

Die Absätze 2, 7 und 8 werden wie folgt neu gefasst:

(2) Der Ausländerbeirat besteht aus 7 Mi€liedem.
Die Wabl einesAusländerbeirates unterbleibt, wenn
sich weniger Kandidaten als die Hälfte der in Satz
I festgesetzen Zahl der Wahl stellen.

(7) Der Ausländerbeirat wüd in freier, gleicher, ge-
helmer und uninittelbarer Wahl durch die auslän-
dßchen Einwolner gewählt.

- Die Mitgliedff des Ausl?inderbeirates werden
nach den Crundsätzen einer Mehheits- und Per-
sonenwahl gewählt.

- Jeder Wahlvoßchlag ist von mindestens fünf
wahlberechtigleü PersoDen nach Abs. 3 zu un-
rcrz€tcnnen.

- Aufdem Strtunzettel müssen Famtlien- und Vor-
name, BeruflTätigkert und die Staatsangehörig-
keit angegeben seln.

- Die vorgeschlagenen Kandidaten slnd auf dem
Stimnzettel in alphabetischer Reihenfolge üres
Famrhennamens zu ordnen.

- Jeder Wähler hat zur Stirninabgabe die gleiche An-
zahl von Stimmen zu vergeben wie dre von det
Stadwerordnetenversammlung f€stgelegte Zahl
der Belratsmitglieder beträgt. Entsprechend der
StimmeDzahl kann der Wähler an v€rschiedene
Kandidaten jeweils nur eine Stirnrne vergeben.

- Die Kandidaten, die di€ meisten Stimmenzah-
len erhalten, sind als Mitgheder gewählt. Die
Reilenfolge derNachfolgekandidatenrichtet sich

nach der Höhe der auf sie entfallenden Stim-
men"ahlen. Bei gleicheD Stimmenzahlen ent-
scheidet das Los. Erhält ein aufsestellter Kan-
didat keine Stirn&e, ist er wedeir als Mitelied
noch als Nachfolgekandidat gew:ihlt.

Irn Übdgen sind fflr die Wail die gg 12-18,22-26,27
Abs. 2, 28 Abs. 5, 30 f, 34-46, 48, 50 und 52-59 des
Brandenbügischen Komrnunalwahlgesetzes und die
hi€rzu erlassenen Vorschliften der Brandenbureischen
Kommunalwahlverordnung srnngemtiß anzuwinden.

(8) Die Mitglieder des Ausländerbeimtes wählen aus
ihrer Mitte einen VorsiEendeD und dessen Vertre-
ter,

Der Ausländerbeirat kanl] durch seinen Vorsitzen-
den oder dessen Verhet€r di€ beFeffeDden Wünsche
und Anregrmgen der ausl?indischen Einwohler an
die Stadwerordnetenversamrnlung, den Hauptaus-
schuss, den zuständigen Fachausschuss oder deD
Oberbürgermeister heranüagen. In Angelegenhei-
ten der ausläDdischen Einwohner soll der Auslän-
derbeimt gehört werden.

S2zuS8 Beanftragungen - heißt neu:
BeauftEgte

Der AbsaE I wüd wie folgt neu gefasst:

(1) Ftlr dre Sicherstellüng der Umsetzung der in $ 6
gewä.trten R€chte filr die sorbische (wendische)
Minderheit, filr den Aufgabenbereich der sozia-
len Integmtion votr Austindem und für den Auf-
gab€nbereich der sozialen Integration von Men-
schen mit Behi[denmgen werd€n duch die Stadt-
verordDetenveßammlung auf Vorschlag des
Oberbürgemeisters Beauffragte eingesetzt.

$ 3 zu $ 16 Vertretung d€s Oberbürgermeisters

$ 16 wird wie folgt neu gefasstl

Ist der Bürgermeister an der allgemeinen Vertretung
des Oberbürgermeislers gchtndert. sind die weileren
Beigeordneten ln folgender Reihenfolge zur allgemei-
nor Vertretung bestrmmt:

l. Bergeordnetff für Sicherheit, Ordnung und
Umwelt

2. Beis€ordneter ffh Bauw€sen

Fortsetsung auf Seile 2
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Fodsetsung vgn Seite 'l

g 4 z u S l T

g l? wüd w,e folgt neu gefasst:

Di; En6cheiduDgen müssen sich im Ralunm des
Stellenplans bewegen.
Abwerchend von Satz I entscheidet die Stadtver-
ordnetenversatnmlung auf Vorschlag des Ober-
bilgermeßters über die Einstellurg lmd Entlassung
von Dezementen, Amtsleitem und die m $ 8 der
Hauptsatzung genafflten Beaufo agten.

Glerches gilt für de Festsehmg darvergütung oder
des Lohnes, sofem nlcht em Anspruch aufgnrnd
emes Tarifuert'ages besteht. Analog wird fü! die Be-
setzulg der Werklertungen der Eigenbetnebe der
Stadt Cottbus verfahren.

(2) Urkunden fitu Beamte, mrt Ausnabme der Wahl-
beamten, Arbeltsverträge und sonstige schnftliche
Erkläruogen zu Regelungen der Rechtsverhältnis-
se der Angestellten und Arbelter uDterzeich.net der
Oberbilrgermeister

S 5 ltr-Kraft-Treten

Drese 1. Andenrngssatzung tritt mlt dem Tag nach ib-
rer öffenthchen Bekamtrnachuüg in KJaft.

Cottbus, deD 04.M.2005

gez. Kadn Räfrel
Ob€rbürg€rmeisteritr
der Stadt Cottbus

Mitteilung des
Umweltamtes zur

Betreibung
von Kleinkläranlagen

Auf der Grundlage der geänderteD wasserechdichen
Anforderunpen zum Schutz des Crundwassers und der
Oberfl ächen-gewässer gemäß dem Wasserhaushaltsge-
seü und dem Brandenburgischcn Wassergesetz sind alle
Klemkläanlagm bis zum 31.12.2005 dem Stand der
Technik aizupasse[

CruDdsätzllch rst ftir die Emchtung uod Betreibung
einer KleDkläranlage eil]e wasserrechtliche Erlaubnis
bei der zuständrsen Unteren Wasserbehörde einzuho-
len. Dlese wlrd iur erteill" wcnn die Schadstoffracht
des Abwassers so gering gehalten wirq wie dies bei Ein-
haltung der Jeweils in Be[acht korünenden Verfah-
ren nach dem Stand der Techtrik möghch lst.

Stand der Technik sind vollbiologrsche Kleinkläran-
lagcn, dle bei ordnungsgemäßer Betreibung und War-
tung die gesetzlich gefordelte Reinigugsleisnug er-
ftillen.

Nach den neuen wasserrechrlichen Vo$cbdften shd
Mehrkamm€rgruben mit UDt€rgrutrdverrieselüng
tricht mehr z|rlässig. Bestehende Kleinkläranlagen &e-
ser An müssen bis zum 31.12.2005 mlt einer biolo-
gischen Reinigurgssrufe nachgedstet werden.

Dazu is! eine Andcruns der wassenechtlichen Erlaubnis
bei der Unteren *asdrbehörde zu beartrageD. lst eine
Nachrüstung nichr möglich, muss eine neue vollbio-
logischc Kleinkl;iraDlage errichtet oder das Abwasser
üb€r erne abflßslose, wasserdichte Sammelgnrbe mrt
mobiler Abfuhr zur Kftiranlage Cottbus entsorgt wer-
den.

\\?itere lnformationen können bei der Unteren Was-
scrbehörde. Hermam-Löns-Straß€ 33, 03050 Cottbus,
Tel.6l:  l8-- l  cingeholt werden.

g.i B..go"t
.mL ADtsl€iler

Amtliche Bekanntmachung

Satzung der Stadt Gottbus
über die Abwasseöesoitigung und den Anschluss an die öfientliche Abwasseöeseltlgungseinrichtung

und lhre Benutsung im GEbiet der Stadt Cottbus (Abwassersahung)
(1) Die Zuständigkeit für Entscheidungen nach $ 73 ParagrspheD

Abs. 2 cO wrd aufden ObeJbürgemeistü über- ' $ I Celimgsbereich ürd Umfang der

Aufgnmd der $$ 3, 5 , 15, 35 und 75 der Cemeinde-
ordnung nir das Land Brardenburg (GO), in der Fas-
sung der Bekanntmachung der GO vom lo.Okober
2001 (GVBI. I S. 154) in der Jeweils gelt€nden Fas-
sung, der $$ l, 2,4, 6 und 8 des Korffnunalabgaben-
gesetzes fiü das Land Brandenbuq (KAG). rn der
Neufassung der Bekanntmachung des KAG vom
31.03.2004 (CVBL I S. 173) in der Jeweils geltenden
Fassung, der $$ 64 ffdes Brandenburgrschen Wasser-
gesetzes (BbgWG) vom 08.12.2004 (GVBI. I. S. 50),
rn der leweils geltenden Fassung, des G€s€tzes über
Odnungswidngkeiten (OwiG) vom 19.02.1987
(BGBI.I S.602), in derJeweils gelteüden Fassung, des
Gesetzes zurAusfühnmg des AbwassembgabeDgeset-
zes rm Land Brandenbug (BbgAbwAG) vom
08.02.1996 (GVBI. I Nr.3 S. 14) des Gesetzes zum
Schutz personenbezogener Daten im Land Branden-
burg (BbgDSG), in der Fassung der Bekamtmachung
vom 09. März 1999 (GVBI I S. 66). in der Jewerls
geltenden Fassung, sowle des Baugesetzbuches
(BauGB) ln der Fassung der Bekarmtmachu[g vom
23. September 2004 (BGBL I S. 2414), in der jeweils
geltend€nFassung, hat dre Stadtverordrctenversanun-
lung u ihrer Tagung am 30.03.2005 dre folgende Sat-
zürg über dle Abwasse$eseltgulg und den Anschluss
an di€ öffenthche Abwasserbeselhgungseimchtung
und üre Benutzung lm Ceblet der Stadt Cottbus be-
schlossen.

$ 1 Gelturgsbereich uud Umfang d€r
Abwasserb€seitigütrg

( l) Die Abwasserbeseitigung lm Sinne dleser Satzmg
umfasst das Sammelq Foftleiten, Behandeln, EiD-
le[€D des im Gebiet der Stadt Cottbus anfallen-
den Abwassers, die Entsorgung des in abflusslo-
sen Gruben lm Geblet der Stadt Cottbus anfallen-
den Abwassers sowie des nicht sepanerbaren

- Kl:irschlarnmes, ab 08.08.2004 des cht sepa-' 
ierten Kl2irschlammes aus Grundstückskläeu-
nchtungen im Ceb'er der Stadl Conbus.

(2) Die Stadt Cottbus stellt zum Zweck der Abwas-
serb€seitigung m ihrem Cebiet die erforderlichen
Anlagen als öfrentliche Einnchhmg zur Verfügung
(öffenthche Abwasseranlagen). Dre öffenthchen
Abwasseranlagen bilden ein€ rcchtLche und wift-
schaftllche Einh€rt. Abs. 4 bleibr hrervon unberühfl.

(3) Art, Lage und Umfang der öffentlichen Abwas-
seranlagen sowie den Zeitpunk ürer Herstellung,
Emeuerung, Erwerterung, Anderung, Beseitrgrmg
(Shlllegung) und Sanrerung bestrmmt dre Stadt
Coftbus im Rahmen der rhr obleganden Abwas-
serbeserngungspfl rcht.

(4) Die durch das zweite Gesetz alI landesweiten Ge-
meindeg€bietsreform vom 24.03.2003 (GvBl. I
S. 68) in die Stadt Cottbus eingegliederten Ge-
mernden Galluchen, Grcß Gaglow und Kieke-
busch des Amtes Neuhauservsprce sind auf der
Grudlage der öffenthch-rechdlchen Verträge zwt-
schen den Gemenden und der Stadt Cottbus l. V
m. den Bescherden zur kommunalaufstchthch€n
Genehmigrmg dreser verüäge vorbehaltllch elner
späteren Entscheldung dff Stadtverordnetenver-
sammlung vom Geltungsberelch dteser Satzung
nicht betroffen und bestehen als ergenständige öf-

. fendtche Einnchtungen lm Rahmen des für die je-
weilige Gememde bestehenden Ortsrechts fort.

$ 2 ErtüIuDgsgehilfe und Verwaltulgshelfer der
St{dt Cottbus

( I ) Dre Stadt Cottbus bedient sich auf der Grundlage
des Abwasserbeseiigmgsvertrages au Erftillung
ihrcr hohertlchenAufgabe derAbwasserableitung
uld der Abwasserrenlgung der von ihr gegrün-
detetr LwC Lausrtzer wasser GmbH & Co. KG
als verwalhrngshelfer

(2) Ftlr üe Enßorgung des Abwassers aus abflusslo-
sen Sammelgrubeo und dre Entsorgung von nicht
sepanerbarem Kllirschlamm aus Grundstilcks-
kl?iremnchtungen bedlent slch &e Stadt Cottbus der
von ih gegrtindeteD COSTAR Cottbuser Stadtrei-
mgungs- und Umweltdlenste GmbH als Erfül-
lungsgeh fe.

$ 3 AbwessereotsorgüDgsb€dingüng€n (AEBA)

DerAnschluss an üe Abwasserbeserh grmgsernnchtung
und.die Entsorgung des Abwassers bestmmen sich
rm Ubngen nach den Allgemetnen Bedtngungen ftir
dle Entsorgug von Abwasser in der Jeweils gelten-
deD Fassung - Abwasserentsorgungsbedingungen
(AEB-A) - einschheßhch der dazugehörcndenAnlagen.
Die Entgelte für dre Abwasseöeseihgung werden von
der LwC Inusltzer wasser GmbH & Co. KG als Ver-
waltungshelfer m der Jeweils gtilügen Fassung im Na-
men und ftir Rechnungen der Stadt erhoben.

S 4 Begrilfsbestimmung€n

Dre rn dreser Satzung verwendeten Begnffe haben fol-
gende Bedeutung:

ßt das duch häusliche!, gewerbhchen, Iandwirt-
schaftlichen oder sonstlg€! Gebrauch in seinen Er-
genschaften veränderte und das ber Trockenwetter
damit zusammen abfließende und gesammelte was-
ser (Schmutzwasser), sowie das von Ni€deßchlägen
aus dem Bereich von bebauten und befestlsten
Flächen gesammelt abflleßende Wasser fNreäer-
schlagswasser).

Abwasserkanal -
Kanal zur Ableituog des Abwassers aus den An-
schlusskanälen.

ANchlusskanal -
Kanal zur unmrttelbarenAbleitung desAbwassers von
der Grundstücksgrenze bls zum Abwasserkaral.

Aischlussneluner -

sind:
a. natürliche oder Juristische Personen, die Eigentü-

mer emes Grundstückes slnd, ffh das eme An-
schlussmöghchkelt an deAbwasseranlage besteht,

b. der oder dre Erbbauberechtigten. Er/sre helen an die
Stelle deyder Grundstückseigentümer, sofem das
Grundstück mlt emem Erbbawecht belastet lst.

c. anstelle des/der Grundstückseigenfllrner der oder
die Nreßbraucher oder sonstlge zur Nutzung des
Crundstlicks. von dem dle BenuIzuDg der Abwas-
seranlage ausgeht, drnglich Berechtigte. Best€ht
fffu das Grundstück eln Nutzungsrecht, so üeten

. $ 2

. $ 4

. $ 6

. $ 7
' s8

Abwasserbeseitigung
Erfi lllungsgehilfe und Verwaltungshelfer
der Stadt Cottbus
Abwasserentsorgungsbedingungen (AEB-A)
Begriffsbestimmungen
Anschluss- utrd Benutzungsrecht
Begrenzung des Anschluss- und

Anschluss- rmd Benutzungszwang
Befreiung vom Anschluss- und
BeDuEungszwang
Nutzung des Niederschlagswasseß
Zustimmungs-/Genehmigungsverfahren
Abwasseluntersuchungen
Auskrmfts- und Infonnatlonspfl ichl
Betretungsrechte
Anschlussbertrag, Abwasserbeseltigtmgs-
entgelt, Verwaltungsgebilbren
Haftung
Ordoungswdngkerten
hl-Kraft -Treten/Außer-Ktaft -Tr€ten

Präambel

. $ e

.  s  l 0.  s  l l. s 1 2

. $ 1 4

. $ 1 6

.  $  t 3



'16. Ap l2005 Amtsblatt für die Stadt Cottbus Scitc 3

Teil
der oder die NuEer an die Stelle des Eigentttmeß.
Nutzer smd dre lm $ 9 des Sachenrechtsbereint-
gungsgesetzes (SachRBerG) vom 21. Sept€mber
1994 (BGBI I. S. 2457) genannten natürlich€n
oder Junstischen Personen des pnvaten und des
öffenthchen Rechts. Dre Rechte und Pflichten dle-
ses Personenlxerses aus dieser Satzung entstehen
nur. weDn zum Zertpunk des Entstehens von Rech-
ten und Pfllchten aus dieser Satzung das Wahl-
recht tlber dle Bestellung eines Erbbauechts oder
den Ankauf des Grundstückes gemäß den gg 15
und 16 des SachRBerG bercits ausgellbt und ge-
gen den Anspruch des Nutzers keme der nach dem
SachRBeC stafthaften Elnreden und Emwendun-
gen geltend gemacht worden smd: a[demfalls bleF
ben die Rechte und Pflichten des CrundstückseF
gentümers unberührt,

d. ab 0l.01.2004 g t abwelchend von den Absätzen
a-c, dass für Klemgartenanlagen der Mleter oder
Pächter oder der aufgrund enes ähnhchen Rechts-
verhältnrsses zur Nutzung der Anlage oder emes
Telles derAnlage Berechtigte derAnschlussnehmer
ßt. Der Anschlussnehmer des Grundstllckes lach
Absatz a-c lst verDflichtet Auskunft über dle Per-
son des Mreters oder Pächters oder des aufsrund
ernes ährlrchen Rechtsverhzilmrsses zur Nu-tztrne
der Anlage oder emes Terles der Anlage Berechi
trgte zu geben. Bel Klemgartenanlagen r.S.d. Bun-
desklelngartengesetzes (BKlemG) lst der ZwF
schenpächter r.S.d. $ 4 Abs. 2 BKlemgC An-
schlussnehmer. Mebrere Anschlussnehmer haften
als Gesarntschuldner

Brauchwasser-
lst Betnebswasser, d.h. nutzbares Wasser ohne Tnnk-
wasserqualrtit.

Grauwasser-
ßt schwach verschmutztes Wasser, das unter be-
sümmten Voraussetzungen als Brauch- bzw. Be-
tnebswasser weder verwendet wetden karm.

Grundstück -
ßt das Gnmdstück lm bürgerllch-rechthchen Sün.
Mehrerc selbstständg nicht baultch oder gewerblch
nutzbare Grundstücke gelteD als em Grundstück,
wenn dre Elgentilmer ldenftch smd. dre Grundstücke
anemander grenzen rmd sle nür in ürer Gesamtheit
bauhch oder gewerbhch nützbar smd.

GrundstücksabwasseraDlage -
alle Ernnchtungen anr Sanunlung, Ablertung und
e1tl. Vorbehandlung von Abwasser auf dem GruDd-
stück d€s Anschlussnehmeß.

Crundsttlckskläremrichtungen-
srnd Anlagen emes Crundstückes zur Behandlung
haushchen Abwass€rs filt etnem Schmutzwasserzu-
fluss von we gerals 8 m3JeTaggemäß DIN 426I.
Terl I und Terl 2 (Klernkläranlagen), sowle ab
0l.01.20M gernäß DIN EN 12566-1.

Grundstücksleitung -
Abwasserleitung des Anschlussnehmers bß zur
Grundsttlcksgrenze.

Hebeanlage -
ßt em Bestandterl der Gnrndsti.icksabwassemnlase.
um unler der Rückstauebene hegmde Flächen u-nd
Räume an dre öffentliche Abwasseranlase anzu-
schlleßen.

Indrekemlerter -
srnd alle Emlerter. dre lhr Abwasser nlcht direk In
erne Vodlut ablelten sondem rndlrekt über die öf-
fentliche Abwassemnlage m dle Vorflut ablelt€n.

Klerngartenanlagen -
Ab 01.01.2004 g t. Klemgartenanlagen slnd G:ir-
ten. dle dem Nutzer zur nlchterwerbsmäßigen g&t-
nenschen Nutzung - msbesondere zü Gewrrunmg von
Ganenbauerzeugnissen ftir den Eigenbedarf und anr
Erholungdrenen - und rD einem flächenrnäßrgen Ver-
brmd mlt glerchamg genutren Arealen hegen. Der
Klengarten kan! dem Bundesklehgartengesetz un-
terhesen,

Niederschlagswasser-
ist das von Niederschlägen aus dem Bereich von be-
bauten oder befestigten Flächen gesartunelt ab-
fließende Wasser Nicht hrerunter l?illt Nreder-
schlagswasser i. S. voD $ 64 Abs.2 Nurruner
3 BbgWG

Offendrche Abwassemnlagen -
sind alle von der Stadt Cottbus selbst oder in ihrem
Auftrag betneben€n Anlagen zur Sarnmlung, Foft-
leltung, Behadlung lmd Einleitung tmd Entsorgung

Zu den öffentlichen Abwasseranlagen gehören, das
gesafilte öffendiche Entwässerungsnetz emschließlich
aller technischen Einrichtunsen wie:

. Leitungsnetz mit je nac-h örrhchen Verhältnissen
gekennten Leitungen für Schmutz- und Nieder-
schlagswasser (Trcrmsyst€m) und/oder gemem-
samen Lelnlngen fi lrbeideAbwasserarten (Misch-
system),dieAnschlusskan:ile, Pumpstanonenund
Rückhaltebecken und sonstige Bauwerke im Ler-
fimgsn€tz,

' alle Ailagen zur Behandlung des Abwassers. wie
z. B. Kl?irwerk und :ihnliche Anlag€n,

. die Anlagen und Betriebste e für di€ Entl€€rung
und den Transport voo Abwasser aus abflusslo-
sen Gruben und von nicht sepadertem Klär-
schlamm aus Grundstücksklfuemrichtuneen.

Revlslonsschacht -
Schacht nahe der Gru[dstückgrenze aufdem Crund-
stilck des Anschlussnehmers zur Durchffi.hruns von
Kontroll- und Remlgungsarberten.

Rtickstauebe[e -
ßt dle festgelegte Höhenlage, unterhalb derer Ent-
wässerungseiffichtungen auf den Gnmdstücken ge-
gen Rlickstau aus der Katralisatlon zu sichem sind.
Als Rücktauebene gilt:
. die Höhe der Straßenoberkante an der An-

schlussstelle, die vorhandene oder €ndgtiltig vor-
gesehene Straßenhöhe des ersten nach der Ein-
leitstelle befindlicheb Schachtes bei der Gelltlle-
eDtwälsenmg und

. beiallensonderentw?iss€rungsverfahrendieober-
kante des Schachtes der Einrichtung zum Sammeln
der Abwäss€r auf d€m Grundstück.

Sarnmelenrb€n -
srnd Ailagen eines Grundstückes zum Sammeln von
Abwäss€m. Diese müssen wasserdicht und ausrei-
chend groß, abflusslos, korrosionsb€ständlg und ggf.
auflflebsslcher sein. Sre müssen eine dichte und si-
ch€rc Abdeckung sowre Remgung!- und Entlee-
nmgsöffnuDgen haben. Di€se Oftrungen dürfen nür
vom Freren aus zugifurglich sem. Die Zuletungen müs-
s€n geschlossen und dcht und sowert edorderlich zum
Remgen ehgenchtet ser[. Im Ubrigen müss€n sie den
sonstgen Vorschnften der Brandenburglschen Bau-
ordnu€ vom 16.07.2003 enßprechen.

Schmutzwasser -
ist das durch häusllchen, gewerbhcheD, landwrrt-
schafthchei oder sonsrgen Gebmuch in semen EF
genschaften veränderte und das bei Trockenwetter
damrt zusamm€D abflleßende und g€sammelte Was-
ser_

Zentrale Abwassersanm€lgnrben -
srnd abf lusslose Sanrnelgruben m Wohnungsbaustan-
dorten, bei denen die Entsoqung ftiI mehrere An-
schlussnehmer llber ene zentrale abflusslose Sam-
melgube erfolgt.

S 5 Anschluss- ünd Benutzüngsrecht

( I ) Jeder Anschlussüehmer eines auf dem Gebiet der
Stadt Cottbus liegenden Crufldstückes ßt vorb€-
halthch der Ernschänkungen dreser Satzung be-
rechtlgt, von der Stadt Cottbus deD Anschluss ser-
nes Grundsttlckes an die Abwasseranlage zu ver-
langen, sofem dle öf€nthche Erschheßung für
Abwasser vorhanden rst (Anschlussrecht).

(2) Sofem dre öffendiche Erschließung für Abwasser
vorhanden rst. hat der Anschlussnehmer vorbe-
haltlich der Einschdnkungen rn dieser Satzung

und unter Beachtung der technisqhen Bestiln-
mungen das Recht, das auf seinein Grundstück
anfallende Abwasser in die öffentllche Abwasser-
anlage emzuleiten (Benutzungsrecht).

(3) Das Anschluss- lmd B€Dutzungsrecht von An-
schlussn€bmem, die auf ilrem Grundstilck recht-
mäßig elne Sammelgube oder eme Crundstlicks-
kläeimichtung betreiben, umfasst dle Entsoryung
der Grundstückskl:ireinrichtung/Sammelgrube
durch die Stadt Cottbus.

(4) Das Anschluss- und Benutzungsrecht erstreck sich
grundsätzlich auch auf Niederschlagswasser. Dies
gllt jedoch mcht für Niederschlagswasser von
Dachflächen. welches ohne Beeintdichtigrmg des
Wohls der Allgemeinheit versickert, veregnet,
verrieselt oder unmittelbar in ein Gewässer ein-
geleitet werden kann.

$ 6 B€gretrzung d€s Atrschlüss-
uDd Benützungsrechts

( I ) Das Anschlussrecht erstreck sich nur auf solche
Grundstücke, die an eln€ betnebsferhge öffendi-
che Abwasseranlage angeschlossen werden kön-
nen. Dazu muss die öffentllche Abwasseradase
in unmrtelbarer N:ihe des Grundstiickes oder a-uf
dem Grundstück verlaufen. Die Stadt Cottbus kafil
den Anschluss auch rn anderen Fällen zulassen.
wenn hierduch das öfeütliche Wohl nicht beein-
trächtlgt wird. Wenn der Anschluss ernes Grund-
stückes an die öffendiche Abwasseranlage aus tech-
nischen, betneblichen, topographrschen oder ähn-
hchen Gründen erhebliche Schwienekeiten
bereitet, besondere Maßnahrnen erforden o,-der be-
sondere Aufwendungen und Kosten verüsacht,
kann die Stadt Cottbus den Anschluss versaeen.
Dies gill nicbl. wenn sich der Anschlussneh-mer
bereit erklärt. die mlt dem Anschluss verbutrde-
nen Mehmufuendugen zu tmgen.

(2) In die öfrentliche Abwasseranlage darf kein Ab-
wasser eingeleitet werden, welches aofctund sei-
ner lnhaltsstoffe:
. die öffentliche Ordnung und Sicheüert gef?ihr-

d€t"
. das in der öffendichen Abwasseranlage beschäf-

tigte Personal gefährdet oder gesundhetlich be-
emträchtigt

. den Bauzustand und die Funkionsfdhigkeit oder
dre Unterhalhmg der Abwasseranlage gefdhrdet,
erschwen oder behinderL

. dre Abwasserbehandlung und üe Klärschlamm-
verwerhrng geführdet, erschwen oder verteuer!

. die Fukron der Abwasseranlage so erhebllch
stört. dass dadurch dle Anforderungen der was-
serrechtlichen Enleltu[gserlaubms mcht ernge-
halten werden kömen ünd der Gewässerzustand
nachhaltig negativ beeint?ichtigt wird.

Sind derartige G€fübrdungen oder Beeinträchtr-
gungen eingetreten-oder zu befürchten, kann die
Stadt Cottbus die Einleitung des Abwasseß n dle
öffentlicheAbwasseranlage untenagen oder von ei-
ner Vorbehandlung an der Anfallstelle oder von
anderen, geeigneten Maßnahmen abhänglg ma-
chen.

(3) In die öftendiche Abwassennlage dlirfen lnsbe-
sondere nicht eingeleüet werden:
a.Abf:ille lmd Stoffe, welche die Kanalisatron ver-

stopfen, grfuge, übel nechende oder explosrve
D&npfe und Gase blld€n sowe Bau- und Werk-
stoffe in st?fkerem Maß angrelfen, sowe sl€ nicht
rm genngen Umfang übllche Bestandteile der
häushcheD Abwässer smd. Hierzu gehören z. B..
. Schutt, Asche, Müll, Glas, Zement, Mörtel.

Kalkhydrat. Fasem, Textrhen,
. Kunstharz, Lacke. Farben, Brtumen, Teer.

Kunststoffe.
. Blut, Schlachtabf;llle, Borsten, Ledereste.
. Jauche, Gü e. Mrst, S agesrckersaft, Schlem-

pe, Trub, Trester, Kraütwasser, Hefe.

Fortsetsung aut Selte 4
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Foi6etsung von Seite 3 4.10 Nipkel (Nt
4.l l  Selen (Se)
4.12 Silber (Ag)
4.13 Quecksilber (Hg)
4.14 Zim (Sn)
4.15 Z;rk (Ztr\

. Benzin, HelzöI, SchlnleröI, nerische und
pflaDzlicbe Ole und Fene.

. Särüen ünd Laugen, halogeniene Kohledwas-
serstofe, toxische Stofre,

. der Inlalt von Chemietoilettfn. sofem &e che-
mischen Stoffe nicht zugelassen sind.

Das Euriertm von Kondeosaten aus privalen gas-
und ölbehebenen Feueruogsanlagen @rmnwm-
anlagm) lst geüehmigungsfühlg, weon dle Be-
stlmmungen und Richtwerte des ATv-Merkbla!
tes M 251 in der Jewerls gültigen Fassung eilge-
halten werden. Der Aaschluss von
Abfallzeft leinerungsa.olag€D, Nassedtsorgu[gsan-
lagen. Dampfleitungen ud Dampftesseln ist nicht
gestattet.
b.Die BestiüJnudg€n dieser Satzuüg gelten ent-

sprech€nd, wennAbwassereiDl€ituogen Dicht voD
angescblossenen Grutrdstücken auf Dauer, son-
dem kurzzeitig aus mobilen Abwasseradallstel-
len erfolgen.

c.Das Einleite! von Grutrd-, Quell- uüd Küblwas-
ser m die öffetrtliche Abwasseranuse lsl
gruDdsäEticb unzulässrg. Ausnahmen z|; Eh-
lertung dleser Wässer m Regenwasser- oder
Mlschwassemetz€ werden im Einzelfall etrt-
schieden, sofem sie den grundsäelichen Einlei-
hbgsbeditrgutrgen nicht widersprechen

(4) Für das Einleiten von Abwasser gelren. soweir
nicht durch wasseffecbdiche Bescbeide die Ein-
I€ltrmgsbefuguis weite€ehend eingescbränkt ist,
folgende EinleitungsgretEwerte io der nicht ab-
gesetzten homogenisrerten Stlchprobe:
1. AllgemeineParameter
l.l Tempemtur max. 35

Crad C
1.2 ph-Wen 6,5 - 10.0
1.3 abs€tzbare Stoffe (oach

0,5 b Absetzzert) 10,0 ml/l
1.4 Färbug

Spektraler Absoetiotskoeff zreft
be1436 Dm (celbb€rerch) 7 m-l
Spektraler Absorptionskoeff zieDt
ber 525 nm (Rotbercich) 5 m-l
Spektraler Absoptionskoeffi zient
bei 620 nm (Blaubereicb) 3 m-l

2. Oryarusche Stoffe und
Lö$dgsmrttel

2.1 Orgaruschehalogenfrere
Lösungsmittel
(m. Wasser mßchbar u[d
btologrsch abbaubar) 5,0 g,,l

2.2 Organische Halogenvetbmdungen,

1,0 mg/l
2,0 lJdgi'
1,0 mgn
0,1 mgn
5,0 mgn
5,0 trrgl

(5) Höhere Konz€ntrationen als lm Absatz 4 zugelas-
sene bedmgen ei-oe Vorbehandlung von Abwiasser
auf der Gruudlage der wasserrechtlichen Erlaub-
msse und Bewilhgungen.

(6) Für das Einlelten von Abwasser. das radioaktive
Stoffe enthalten kann, gelten die Grutdsätze utd
Vorschriften der Strahleuschutzverordnune in der
jeweils gelterden Fassung.

(7) Abwasser, das gentechlisch veräDde.tes Matenal
enthalten kann, darf nur sterilisiert iI1 de Abwas-
seraolage ehgeleitet werden.

(8) Abwasse4 dar Dach d€n vorstehenden Bedinsui-
geo oichl eingeleilet werden darf, ist nach de;ge-
seEhcheD Bestimmungen zu etrtsorgen, der Stadt
Cottbus ist die ord[ungsgemäße Entsorgung nach-
anwelsen,

(9) Die Stadt Cottbus behält sich vor C'r€nzwerte ffjr
weitere Stoffe duch Satzrmg fesEulegen. Eberlalls
können irn Einzelfall die KonzetrtmtioneD bzw.
Ffacht€n eiDzelner Schadstoffe weltü hetabse-
setzt werden, falls der Betrieb der Abwasseral_ia-
ge oder der Klfuschlamftverwertung dies dot-
wendig machen bzw. gesetzlich niedrigere Grenz-
werte als die irn Abs. 4 genannten festgeseEt
werden.

(10) Jede abwassenelevante wesentliche Störunq an
Grunalstückabwasseranlagen zur Vorbehar:diung
von Abwasser ist dem Verwaltungshelfo bzu der
Stadt Cottbüs mverzüglich anzuzeigen.

$ ? Anschluss- und B€[utzungszweng
(l) Der Anschlussnehmer ist vorbehaltlich der Ein-

schdnkrmgen in dieser Saeung ve.pflichtet, seln
Grundstück an dre öfrendiche Abwasserailase an-
zuschließen, sobald Abwasser auf seinem dund-
stück anfällt (ArNchlusszwang).

(2) Der Anschlussnehher ist vo6ehaltlich der Ein-
schträol(ungen io dieser Satzung verpflichte! das ge-
samte auf sernem Grundstilck arfallende Abwas-
ser h dle öffentliche Abwasseranlage ernzuleiten
(BetrutÄmgszwang).

(3) In Hmblick aüf cnmdstückskliremrichturgen tmd
Sammelgnrbe! ist der Anschlussrcbmer ver-
pflichtet, das in Samnelgruben anfallende Ab-
wasser und de! nicht separierbaren Scblamm aus
Gundstückskläreihrichtugen durch die Stadt Cott-
bus oder ilren Erfitllungsgehilfen entsorgen an
rassen.

(4) Bei Neu- ulld Umbauten ftuss das Gnrndstück vot
der BenuEung der bauliched Anlage aE die öf-
fentlicheAbwasseranlage angeschlossen sein. Ein
Zusffnmungsverfalron nach $ l0 &esersatzung ist
durchzuführen. Entsteht das Anschlussrecht erst
nach der Emchtung der bauhchen Anlage, so lst
das Grundstück umerhalb von 3 Moüatcn anzu-
schließen, nachdem durch öffeDtliche Be-
kanntmachungen oder Mitleilung an den An-
schlussnehmer angezeigt wurde, dass das Gnmd-
stück angeschlossen werden kann.

(5) Besteht filr die Ablertrmg aller oder em€s Te s der
Abwässer kein natiirliches cenille, kann dre Sradr
CottbB den Embau und B€trieb ener Hebeada-
ge durch den Alschlussnehrner auf dessen Kosten
verlatrgen.

(6) Jeder Anschlussnebmer ernes Grundsttickes, auf
dem auf Dauer vo! de! bebauten und befestieten
Flächetr Niederschlagswasser anlällt und d,Jbe-
bauten und befestigten FlächeD eme Veßickerung,
Verregnrmg, Vemeselung auf diesem Grundstück
ücht zulassen, ßt ve4)flichtet, in den Staßen. itr de-
nen eine Ableitung von Nrederschlagswasser rn

den Abwasserkanal mögllch Nt, sein Grundstück
auch bezüglich des Nied€rschlagswasseß an dle öf-
fentliche Kanalisaüon aizuschließen, Erne ober-
fl ächlicheAbleihmg des Niederschlagswassers von
Grurdstücken h den öffeDtlichen Bereich ist
gundsätzllch tucht gestattet.

$ E Befreiung Yom Anschluss- und
Beuutartrgszwang

( I ) Der Anschlussnehmer kann auf ADtrag vom An-
schluss- und Benutzürgszwang ganz oder terl-
weise befreit werdeD, wem eitr besonders be-
gründetes Inleresse an eber andenueitigen Besei-
tiguDg oder Verwertulg des Abwassers bestehr
und - hsbesondere duch Vorlage einer wasser-
rcchtlicher Erlaubnis - nachg€wiesen werden kaDn,
dass ene Beeinhächti$mg des Wohls der Allge-
meinheit nicht zu besorgen ist.

(2) Erne Befreirmg vom Anschluss- und BenutzuDgs-
zwaDg wird aufj€derzeitigq wideruf erteilr, sie
kann bei der Erteilung mit Nebenbestimftutrgen
versehen werden.

$ 9 Nubury des Niederschlrgswassers

Beabsichtgt der Anschlussdehmer dle NutzuDg des
auf sei[em GruDdstäck anfalleoden Niederschlaes-
wassers als Brauchwasser, so ist dies der Sudt C;tt-
bus vor Begitu der Nurzung scbrifllicb anzuzeigen.

$ l0 Zurtimmudgs-/Geüehmigungsverfrhr.en

( I ) Die Herstellung oder die Anderung des Aqschlus-
ses bedarf der vorherig€n schdft lichen Zustimmung
der Stadt Cottbus. Diese ist rechtzeitig vor der
Durchlilhrung dff Anschlussarbeiten zu beanta-
gen. Sie kann mit Bedinguügen und Auflagen ver-
sehen werden. Der Atrfag muss eine zelcbneri-
sche Darst€llürg mit Angabe der Trassenfilhrung,
der Tiefenlage, des Rohrdurch-üess€rs, der Ko!-
tJollschächte uüd der technischen Ausfühluns ent-
haiten. Bei gewerbtichen und iDdusmellen ;wie
sonstigen nicht häuslichenAbw?issem muss derAn-
trag Angaben über Art, Menge und Zusamnen-
seEung der Abwässer enthalt€n. Weiterbrn tst em
geeigneter Nachweis über das Eigentum am Gnmd-
stück dem Antrag beizufügen.

(2) Anderungen der GrundstücksabwasseraDlage oder
/ und der der Zustinrnung zugrul1de hegend€n Ab-
wasserverhälmisse oder / und Anderunsen des An-
schlusses an die Abwasseranlage bedürfen ebenfalls
der Zustirnrnullg durch die Stadt Cottbus. Ab
08.08.2004 gilt femer: Die aus wasseßchutz-
rechtllchen Gfünden genebmrgte Einleltung von
GruDdwasser aus Grundwasserabsenkuncen so-
wie Quell- und Ktihlwasser in die Kanalisatron
bedlirfen ebenfalls derAntragstellung bei der Stadt
und der Genehmigutrg duch die Stadt Cottbus.

(3) Den Abbruch eiaes mit eLnem Alschluss versehe-
nen Gebäudes hat der Aischlussnehmer rechtzei-
ti& spätestens einen Monat vor Außerbetdebnah-
m€ des Anschluss€s der Stadt Cottbus bzw. dem
Venvaltungshelfer r Eute en. Dtese verschheßen
den Anschlusskanal. Ab 08.08.2004 g r folgend€
Neuegehmg: Den Abbrucb elltes mit einem An-
schluss versehenen Gebäudes hat der An-
schlussnehmer rechtzertrg, splitestens ehen Mo-
nat vor Außerbetriebnahme des Anschlusses der
Stadt Coftbus anzuzelgeu und mlt dem Verwal-
trmgshelfer den Zeitpunkt des Verschheßens des
Anschlusskanals abzustimmen.

(4) Ohne Zustrmmung darf die Ausftihrung des An-
schlusses otcht besoDnen werden.

(5) Die Zustrmrnuag-grlt auch ftir oder gegen den
Rechtsnachfolger des Anschlussnelmers.

(6) Dle B€nutzung der öffeDthchen Abwassemnlage
bedarf der CenehrruguDg. Dre Cenelurugung wrrd
sctlnRhch enetlt und kann rrut Nebenbeshnllnun-
gen versehen werden. Dazu hat der An-
schlussnehmer der Stadt Cottbus bz_w dem Ver-
waltungshelfer d1e ordnungsgemäße Anbindung

2.4

bestimmt als adsorbierbarc
orgadsch gebudeoe
Halogene (AOD
Phenole (hdex)
Kohlenwasse6toffe nach
DIN 38 409 H l8(Mineralöl
und Mneralölprodükt€)
Schwerflüchtige Lpophrle
Stoffe nach DIN 38 409 H 17
(2. B. orga0ische Fette)
Aoorganlsche Stofe (gelös!)
Ammoüum und Arnmoruak
(berechnet als Stickstoff)
Nitnt Oerechnet als Stickstoff)
Cyanlde, lercht ft€isetzbar
Cyanide, gesamt
Sulfate
SulIid
Anorgarusche Stoffe (gesamt)
Anümon (Sb)
ArseD (As)
Banum (Ba)
Bler (Pb)
Cadmlüm (Cd)
Chrom (Cr)
Cbrom-VI (Cr)
Cobalt (Co)
Kupfer (Cu)

0,5 mg,4
20,0 mgn

20.0 mgn

250,0 mgn
3 .
3 .1

3.3
3.4

4.
4.1

4.4
4.5
4.6
4.1
4.8
4.9

100,0 mg,4
10,0 mg/l
1,0 mgn
20,0 ng,4
600,0 mg,4
2.0 t\gll

0,5 mg/l
0,5 ng,4
5,0 mg/l
I,0 mgn
0,2 tngll
1,0 mgl
0,2 mgll
2,0 mgI
1,0 mg,4
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der Grundsdicksleituns an den Anschlusskanal
nachzuweisen. D€r Beg-inn der Einleitung ist dem
Verwaltungshelf€r mitzute en.

Ab 08.08.2004 gilt folgende Neuregelung:
Dre Benutzung der öfrenthchen Abwassemnlage
bedarf der Genehmrgung. Die Genehmigudg wrd
dulch die Stadt schriftlich erteilt und kann rrut Ne-
benbestimmungen venehen werdeü. Dazu hat der
Anschlussnehmer der Stadt cottbus &e ord-
nungsgem?Ee Anbindung der Grundstückslei$ng
an den Anschlusskanal durch das Abnahmeproto-
koll gemäß $ 5 AEB Abwasser nachzuweisen und
den Beginn der Einleinrng mrtzuteilen.

S ll Abwasseruntersuchungetr

( I ) Dle Stadt Cottbus ist Jederzeit bercchtigl Abwas-
senrnteßuchungen vorzunehmen oder vomehmen
zu lassen. Sie bestimmt dle Entnahmestellen so-
wie An. Umfang und Tumus der Probmahmen.
Die Lrberwachung der Abwasserensorgung nach
den Bestimmuagen dieser Satzung sowe die Ent-
nahme von Abwasserproben erfolgen dulch Be-
aufoagte der Stadt Cottbus. Den Beaufrragten lst
hrerzu ungehhdert Zutritt zu den Grundstücken.
Räumen und Abwasseranlagen zu gewähren und
dre Lrberpriläfig zu ermöglichen.

(2) Dre Kosten für die Untersuchung trägt der An-
schlussnehmer. falls sich herausstelll dass ein Ver-
stoß gegen die Benutzungsbestlmmungen nach
g 6 dieser Satzung vorliegt, andemfalls die Stadt
Cottbus.

$ 12 Aüskunfts- utrd Itrforüationspnicht,
BehetuDgsrechte

( I ) DerAnschlussnehmer lst verpflrchtet, der Stadt Cott-
bus bzw. dem Verwaltlmgshelfer auf Verlangen
die nh den Vollzug dleser SaEung erforderhchen
Auskünfte {.tber Bestand und ZustaDd der auf set-
nem Grundsdlck befindlichen Abwasseranlage zu
erteilen. Ab 08.08-2004 gtlt folgende Neuege-
lung: Der Anschlussnehmer lst verpflichtet, der
Stadt Cottbus auf Verlangen die für den Vollzug
dieser Satzung erforde ichen Auskünfte über Be-
stand und Zustand der auf seinem Grundstilck be-
findlichen Abvasseranlage zu erteilen.

(2 ) Dre Anschlussnehmer haben dre Stadt Cottbus bzw.
den Verwaltungshelfer unv€rzügllch darüber zu
Infomreren, wenn:
'der Bemeb der Grundstücksabwassemnlase

durch Umsl.?lnde beernträcht|g1 wrrd. dre auf Mä;-
gel der öffentlichen Abwasseranlage zurückzu-
fllhren sein können (2. B. Verstopfimgen des Ab-
wasserkanals),

. Stoffe in dle öffentliche Abwasseranlage gera-
ten oder zu geraten alrohen, die den Anforderun-
gen nach $ 6 dieser Satzung mcht entsprechen,

. slch Art oder Menge des anfallenden Abwassers
erheblich ändert,

. äir eür Grundstück die Anforderungen des An-
schluss- uld Benutzungsrechtes entfalle! oder
sich ändem.

Ab 08.08.2004 gilt folgende Neuregelung: Dre
Anschlussnehmer haben die Stadt Cottbus uDd den
verwaltungshelfer unverzüglich daräber zu nfor-
mlercn, wein:
. der Betneb der Grundstücksabwassennlaee

durch Umst:inde beelnträchtigt wüd. dIoauf Miin-
gel der öffentlichen Abwasseranlage zurückzu-
führ€n sein können (2. B. Veßtopfimgen des Ab-
wasserkanals),

. Stoffe m de öffentliche Abwasseranlage gera-
ten ode! zu gerdt€n drchen, &e den Anforderun-
gen nach $ 6 dieser Satzung nicht entsprechen,

. sich Afi oder Meuge des arfallenden Abwassers
erheblich 2inden,

. filr eiu Grundstück die Anforderungen des An-
schluss- und Benutzungsrechtes entfallen oder
ech :indem.

(3) Dre Bediensteten und die mit Bercchtigungsaus-
wers versehenen Beaufoagten sind bercchtigt, die
angeschlossenen Grundstücke zu betreteD, sowert

dies zum Zweck der Erfullung der Abwasserbe-
seitigungspflicht der Stadt Cottbus oder zum Voll-
zug dieser Satzung erforderlich ist. Die Ar-
schlussnehrner haben das Betreten von Räumen
zu dulden und ungehindert Zutitt zu allen Anla-
genteilen auf den angeschlossenen Crundstücken
zu gewährleisten.

(4) Jede abwasserrelevante wesentlich€ Störung an
Cnundstäcksabwasseraalaged ar Vorbehandlung
von Abwasser ist dem Verwaltungshelfer bzw. der
Stadt Cottbus unverzüglich anzuzelgen.

S 13 Anschlussbeitrag,
Abwasserbeseitigungsentgelt,

Verwsltutrgsgebähred
(1) Zum Ersatz des durchschnittlichen Inv€strtions-

aufiÄ,andes fflr die Herstellung, Anschaflung, und
Erweiterung, Emeuerungund Verbesserung von öf-
f€ntlichen Abwasseranlagen, sowert der Aufuand
nicht durch Abwasserbeseltigungsentgelte oder auf
andere Werse gedeckt wrd, erhebt dre Stadt Cott-
bus Anschlussbeiträge als Abgelhrng der durch die
Möglichkelt der Inanspruchnahme gebotenen wirt-
schaftlichenVorterleAnschlussbelträgenach Maß-
gabe der Kanalanschlussbeltragssatzung zur Ab-
wassersatzung der Stadt in der Jewerls geltenden
rasstmg,

(2) Die Abwasserabgabe fih Einl€itungen in Gewäs-
ser aus Abwasseranlagen der Stadt Cottbus und
die Abgabe für die Einleitung von Niederschlags-
wasser rn ein G€wässer werden bei der Festset-
zung der Abwasserbeseltigungsentgelte nach den
Bestrmmungen des $ 6 des Kornmunalabgaben-
gesetzes des Landes Brandenburg den Entgelt-
nfl .^hnda- o,,a-. |-d

(3) Für das Sarnmeln, Fonl€rten, Behandeln lmd E1n-
lerten der Abwässer, dle Entsorgung des in ab-
flusslosen Gruben anfallenden Abwasseß sowr€
des nicht separierbaren Klärschlarnmes aus Grund-
stücksklfueinrichtunsen erhebt die Stadt Cottbus
Abwasserbeseitigunlsentgelte nach den Abwas-
serentsorgungsbedhgungen (AEB-A) der Stadt
Cottbus.

(4) Die Anschlussbeitdjge und die AbwasserbesertF
gungsentgelte werden von der LWG LausiEer Was-
ser GmbH & Co. KG rm Rahmen der ihr nach
dem AbwasseöeseitigungsverEag obhegenden In-
kassotätlgkelt im Namen und fflr Rechnung der
Stadt Cottbus eingezogen.

(5) Fih die Bearbeltung von-AnträgeD und Zustrm-
mu[gen mch dieser Satzung werden Verwal-
tungsgebllhrcn entsprechend der Verwaltutrgsge-
bührensatzung der Stadt Coftbus in der jeweils
geltanden Fassung erhoben.

$ 14 Haftung

(1) Für Schäden, die durch satzungswidrige B€nut-
zung oder duch satzungswidriges Handeln ent-
stehen, haftet der Verursacher Dies grlt insbeson-
der€. w€nn entgegen der Satzung sch:idhche Ab-
wässer oder sonstige Stoffe m die öffenthche
Abwasseranlage €ingeleltet werdel Femer hat der
Verursacher dte Stadt Cottbus von allen Ersatzar-
sDrüchen freizustellen. die Dritte m dies€m Zu-
sirmmenlang gegen &e Stadt Cottbus geltend.ma-
ctren.

(2) Wer öfrentliche Ab*asseranlagen ohne Zustim-
mung der Stadt Cottbus betritt oder Eingrifre an
ibnen vomirDmt, haftet für die entstandenen Schä-
den.

(3 ) DerAnschlussnehmer haftet außerdem fflr alle Schä-
den und Nachteile, die der Stadt Cottbus duch
deD maDgelhaften Zustaud der Crundstücksab-
wasseranlage, ihr vorschdftswidriges Benutzen und
ür nicht sachgerechtes Bedienen entstehen.

(4) Wer durch Nichtbeachtung der Einleitungsbedin-
gungen dieser Satzung die Erhöhung der Abwas-
sembgabe verursacht hat, hat der Stadt Cottbus

den erhöhten Betrag der Abwassembgabe zu er-
statten,

(5) Mehrere Verursacher haften als Cesamtschuldner.

(6) Ber ÜIberschwernmungsschäden als Folge von:
. Rückstau in der öffentlichen Abwasseranlase

z. B. bei Hochwasser, Wolkenbrüchen, Froit-
schäden oder Schneeschm€lze,

. Betriebsstölungen bei Ausfall eines Pump-

. Behinderungen des Abwassembflusses z. B. bel
Kanalbruch oder Verstopfung,

. zeitweiliger Stilllegüg der öffenthchen Abwas-
seranlage z. B, bei Reinigungsarbeiten im Ka-
Dal oder Ausfrhrung von Anschlussarbeiten hat
der Anschlussnehmer einen AnsDruch aüf Scha-
denersaE nü, soweit der elngeiretene Schaden
von der Stadt Cottbus schuldhaft veru$acht wor-
den rst.

(7) Wenn die Entsorgung von Inlalten aus abflusslo-
sen Sammelgruben und nlcht sepaflerbarem Kkir-
schlamm aus Grundstückskläreumchtungen trotz
erfolgter Anmeldung zur Entleerung oder Ent-
schlammung mfolge höherer Gewall Streik oder
Betnebsstörungen erst verspätet durch geff lhl wer-
den kann oder eingeschdnk bzw unterbrochen
werden muss, hat der Anschlussnehmer keinen
ADspruch auf Ersau eventuell dadurch bedingter
Sch?iden.

$ 15 Ordnungsnidrigkeiten

( I ) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzhch oder fabr-
lässig entgegen den m dieser Salzung genan$en Be-
stimmungen handelt.

(2) Dre Ordnungswrdngkertetr kömen mit elner Geld-
buße geahrdet werden. Deren Höhe richtet sich
nach dem im $ 17 Absatz I des Gesetzes über
Ordnungswdrigkeiten vom 24.Mar l96E ( BGBI
I S. 481) ln der jewells geltenden Fassung be-
stimmten Rahmen.

(3 ) Mf Bußgeld wird bolegt, wer ordnungswrdng han-
delt und vorsätzhch oder fahrlässig entgegen:

(3.1) $ 6 Abs.2, 3, 4, 6, 7, 8 und l0 Abwasser einler-
tet, dassdem Einleituerbotunte iegtoderdasnlcht
den Emleltbedingungen entspricht ünd Stönrngen
bel der Vorklärung nlcht rechtzeitrg anzeigt, ab-
wasserrelevante Störungen ai Grundstücksabwas-
seranlagen zur Vorbehandlung von Abwasser mcht
unverzttglich dem beaufoagten Unlemelunen der
Stadt Cottbus anzelgt,

(3.2) $ 7Abs. I,2.3 und6 seür Grundstück mcht oder
nrcht rechtzeing an dle öfentliche Abwasseranla-
ge einschheßlich des Anschlusses der Nieder-
schlagswasserableitung unt€r den Bedingungen des
$ 7 Abs. 6 anschheßt bzw' sern Abwasser aus ab-
flusslosen Sammelgruben und den nlcht sepaner-
teD Klärschlamm aus den Grundstücksklärein-
nchtungen ncht satzungsgern?iß entsorgen lässt,

(3.3) $ 9 dte Nutzung des auf senem crundstück an-
fallenden Nrederschlagswasseß als Brauchwasser
der Stadt Cottbus nrcht schnfthch anzergl

(3.4) $ 10 Abs.l, 2, 3, 4 uDd 6 ohre Zustimmung den
Anschluss sn die öffentliche Abwassennlase her-
stellt oder Anderungen vom irrunt oder den A6bruch
nicht rechtzeltig mitteilt oder wrder besseren Wis-
sens üHchtlge Plaine vorlegt oder Angaben macht
oder der de öffenthche Abwasseranlage ohne Ge-
nehmigung benuEt,

(3.5) $ 1l Abs. I den ungehrnderten Zutxitt zul Pro-
benahme für &e Abwassenmtersuchung nicht ge-
wih4

(3.6) S 12 Abs. l, 2, 3 rmd 4 mcht die erforderlicheD
Auskünfte gew?ihrt und dre erforderlichen Infor-
mationen nicht unvetzüglich übergibt oder den
Zutntt zu Anlagenterle[ nlcht gewährleßtet oder
duldet.

Fortsetsung auf Seite 6
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$ 16 In-Kieft-Trete Außer-Kraft-Tr€ten

Dlese Satzmg tritt zrm 0l.01.2004 rn Kraft

Der $ 15 mJt am Tage oach der BekaDntmachung m
Kraft. Gleichzeitig treten die

. Abwassersatzung der Stadt Cottbus vom
15.12.2003, veröffentlcht lm Amtsblatt fflr die
Stadt Cottbus Nr 22 vom 27.12.2003 und die

. L Anderungssatamg zur Satzung der Stadt Cott-
bus über die Abwasserbeseibgung utrd den An-
schluss an die öffentliche Abwasserb€seitl-
gungseDnchtung und ihrc BeDuhmg lm Gebiet
der Stadt Cottbus - Abwasseßatzung - vom
30.06.2004, veröffendicht im Amtsblatt für dle
Stadt Cottbus Nr 8 vom 07.08.2004,

außer Kraft.

Cottbus, 04.04.2005

gez, Ksritr Räkel
Oberbürgermeisterin d€r Stadt Cottbus

Allgemeine Bedlngungen der Stadt Cottbus für
den Anschluss von Grundstücken an dis ötfentllchen
Abwasseranlagen sotvie die Einleitung von Abwasser

{Abwasserenborgungsbedingungen. AEB.A)

Pamgaphen:
. s l
. 0 2

3

6
7
8

Geltungsberelch
Abwasserentsorgrmgsvertag
Ubergabe und Anderung der
Abwasserentsorgütrgsbedingüngen
Ants'agstelltmg
Abnahme des Anschlusses
Umfang der Abwasserentsotgung
GnmdstäcksbenuEutrg
Grundstllcksanschluss
Indrel<teinlelterkataster
Grundstückskläremnchimgen und
abflusslose Sarn$elgruben
Emchtung und Betneb der
Gnmdstilcksabw€ssennlage
Anschluss und uberprüfimg der
Gnrndstilcksabwasseranlage
Zutrittsrecht
Abwasserbeseltigürgsentgelt
Entgeltmaßstab
Entstehung und Beendlgung der
EDtgeltpflrcht
Erhebungszeitraum
Veranlagung und Abschlagszzhlungen
Fälligkelt, Malll1ung, Verzug
RechtsgruDdlage fflr de automahsterte
Datenverarbenmg
Erfüllungsort und Genchtsstand
In-KIaft-Treten

Anlagen
. ADlage zu den allgemein€n Beding|tngetr der

Stadt Cottbus fltr detr Anschluss von Grund-
stllcke! ,n die öffentlicheD AbwasseraDlagetr
sowie die Einl€ifung von Abwasser (Abw:as-
serentsorgungsbedingungen - A.EB-A)

S I Geltungsbereich

( I ) Dre Abwasserentsorgungsbedingungen (AEB-A)
gelten filr alle Anschlussnehmer, die nach g 7 der
SatzuDg über dle Abwasserbeserugung und den
Anscbluss an dle öffendiche Abwasserbeseitl-
gungse mflcbtung Lrnd üre BeDutarng im Gebiet der
Stadl Conbus (Abwassersat?uüg) dem Anscbluss-
und Benutzungszwang unterliegeo.

(2) Dre Abwasserentsorgmgsbedmgungen (AEB-A)
smd rm lrbrigen die crundlage ffA den Anschluss
von Grundstücken der Anschlussnehmer an dle
Abwasseö€seitigungseinnchtung der Stadt Cott-
bus (lm Folgenden ,,Stadt" genannt) sowle für dle
Entsorgung des Abwassers.

$ 2 Abwrsseretrtsorgüngsveftreg

(l) Die Stadt scbließr nacb cenehmigurg im SiElle
des S I0 der Abwassersarzug rnrt dem A!-
schlussoehmer den Abwassereotsorgungsverfag
nacb den BeslimmuDqen dieser AEB-A ab. Mit
schriftlicher A$alun; des Angebotes der Stadt
duch den Anschlussneluner kommt der Abwas-
sercnßorgungsvertrag wüksam zustande. Tdtt aD
die Stelle eines Cruldstückeigentijmers eine
Gemeinschaft von Wohnungsetgentt!üem im
Sirme des Wohnungseigentumsgesetzes, so wrd
der Entsorgungsvefirag mit der Gemeinschaft
der Wolnungseigenttlmer abgeschlossen. Jed€r
Wohnungseigentümer haft et als Gesamtschuldner
Die Woblungsgememschaft verpflrchtet slch. den
Verwaltff oder eine andere Person zu bevoll-
mächtlgen, alle Rechtsgeschäfte, die stch aus dem
Enßorgungsvertrag eryeben. mrt WirkwE für und
gegen alle Wohnmgs€lgentürner mit der Stadt ab-
zuscbließen und pe$onelle Änderungeq die die
Haftung der Wobnungselgentü$er b€fülren, der
Stadt unverzüghch mitzute en. Wiid ein Vertle-
ter ülcht benannt, so slnd die an einetr Woh-
nungseigentümer abgegebenen Erkl:fungeD der
Stadt auch ftir die übngen Etgentümer rcchts-
wLksam. Das glerche gilt wen-o das Etgenhfn an
dem ve$orgten Crundstilck mebfereo PersoDeo
gememschaft hch zust€ht.

(2) Werden öffenthche Abwasserbeseflgungsanlagen
tatsäcblich m Anspruch genommen. gllt der Ent-

.. sorgungsverEagalsabgescblossen. VerEagsbeglffl
lst die erste Ubergabe von Abwasser oder von
nlcht sepanertem Klirschlamm aus emer Grund-
stücksklireionchtung.

(3) Wohnt der Anschlussnehmer nicht lm lnland. so
hat er der Stadt einen Zustellungsbevollmächtlg-
Ien zu beDennen,

(4) Der Entso4ungsvertrag kann mit einer Fnst von
4 Wochen auf das Ende eines Kalenoemronats
gekündigt werden.

(5) Tntt a[stelle der Stadt eine andere KörDerschaft
oderein atrderes Untemebrnen b die sicli aus dem
Entsorgungsvertrag ergebenden Rechte uDd Pfl ich-
teo ein, so bealarfes hierfür nicht der Zustimmunc
des Anschlussnelnners. Der Wechsel ist öffentlic6
bekamt zu geben.

(6) Ubemimmt ein neuer Alschlussnebmer erne
bestehende Arlage, sind der bishenge und der neue
Anscblussnelrner verpflichtet, der Stadt deD Zeit-
punkt der Lrbergabe und ihre Anschriften
mitzuteilen. Aufgrund dreser Mittetlung
scherdet der bNhenge Anschlussnebmer aus dem
Vertra8 aus uDd der neue Anschlussnehmer tflfl
an serne Stelle, sofem slch ahe genelunlgten oder
vertraglich ver€hbanen Bedrngungen nicht ändem.
Kommen dte Anschlussnebrner dleser Pflicht
nicht nach, smd belde gegenüber der Stadt fih die
Verbndhchkelt als Gesamtschuldner verafiwon-
hch.

$ 3 ijbergabe urd Änderung der
Abwassere[tsorgun gsb€dürgutrg€tr

(l) Dle Stadt lst verpflichtet, Jedem neuen An-
schlussnebmer bei Vertragsabschluss nach $ 2 Abs.
1 sowie den übrigen Kunden auf Verlangen die
dem Entsorgungsverhag zugninde hegenden Ab-
wassercntsorgungsbedtngungen emschließhch der
dazugehörigen EütgeltregelungeD unedtgeltlich
auszuhätrdigen.

(2) Die Abwasserentsorgungsbedrngungen kömen
durch die Stadt mlt Wükung ffii all€ An-
schlussnehfter geänalen oder erg?inzt werden. An-
derungen oder Ergbzungen werden mit ihrer Be-
kanntmachung wirksarn.

(3) Soweit nach diesen Bedngungen eine Bekannt-
machung vorgeseheb ist. erfolgt diese in deD m
der Hauptsatzung der stadt genannten veröffent-
IichuDssblättem.

S 4 Aotragstellung

( I ) Der Antrag aufHeßtellung oder die Anderung des
Anscblusses gemäß g 10 derAbwassersatzung und
auf EDtsorgutg etrthält insbesoidere:
. Narne und Anschrift des ANchlus$eluners-.
. einen amll. Lageplan des anzuschließenden

Grundstückes mit allen vorhandenen und se-
planren Cebäuden im Maßstab | : 500,

. deD geeigneten Nachweis über das Eigentun/den
Besitz am aDzuschließenden Grundstück

. dre Angab€n der Cemarkung, Flur und Flur-
, stücksnui.drer einschließlich der Straßenbe-

zelchnung und Hausnummet
. Lage des AnschlusskaDals (Berelch zwische!

Abwasserkanal und Grundstücksgrenze) eLn-
schließhch Dwcbinesser uDd geplanter Höhen-
lage an det Grundstticksgrerze, Lage und Art
des Revisionsschachtes im Anschlusskanal.

. Darstel lurg und Berechnung der geplanten Ma ß-
nabmeD zur Beseidguag des Nlederschlagswas-
seß mrt Aigabe der zu entwässemden Flächen,
Angaben zu bereits vorliegenden oder beantrag-
teo wasserrechdlchen Erlaubnissen.

Bel Abwasserelnleltungen aus Gewerbe und Industrie
außerdem:

. A.ngaben zur Menge und Beschaffenhelt des Ab-

' Angaben zu de! abwasserrelevanten ProduklF
olrsvorgangen,

. AngabeD zur Bemessu[g und Witkungswerse von
Vorbehandlungsanlagen,

. Angaben zü ber€its vorllegenden oder bean-
hagten wasserrechthchen GenehmiguDgen zur
betrieblichen Abwasserbehandlmg und -entsor-
gun&

. Angabe von Einleihmgszerten.

Bei einem Antsag auf Entsorgung eüer Grundstücks-
kläreiff ichtung oderAbwassersammelgube außerdem:

. Angaben zlr Bemessrürg uDd baulichen Gestal-
tung der Anlage,

. Angaben zuf Lag€ und Enetehbarkeit der ADla-
ge.

(2) Die Antragsunterlagen slnd vom Bauherm und
vom Ent$,urfsverfasser zu unterschreiben und in
einfacher Ausferti$mg bei der Stadt einzurelchen.

(3) Die Stadt ist berechfgt, Ergärzutgen zu den Un-
terlage! und Sonderzeich mgen sowle bei bereits
vorhandenen Betnebm Abwassenrntersuchunss-
ergebnisse zu verlangen. sie kaDn auch elne Naah-
prüimg durch Sachveßt:indge fordem. weDn sie
des für notwendg hält.

(4) Ergibt srch wähiend der Ausfübrung emes durch
den Entsoryungsvertrag geregeltenAnschlusses dle
Notwendrgkert, von dem verembart€n Plan abzu-
weichen. so ist dle Abweichune sofort anzuzer-
gen und dafür eine Nachtragsveriinbanmg ernzu-
noten.

(5) Für neu herrrstelledde Abwassennlagen kann der
Verfagsabschluss davoD abftingig gernacht wer-
den, dass bereits vorhaodene Arlagen, dre den
Vorscbriften nrcht entsprechen, glelchzerhg durch
elne Abändenmg vorschriftsmZßlg gemacht oder
beseügt werden.

(6) Der Vertrag erllscht nach Jabrcsfrist, wenn mit der
Ausführung nicht begonn€D oder wenr eine be-
goDn€ne AusführuDg läng€r als elll Jahr eingestellt

(7) Der Vertagsabschluss erfolgt unbeschadet der
Rechte Dritter sowie ubeschadet der bundes- und
landesgesetzlichen Bestrmmuuen.

(8) Der Arüag ist erfordedich:
L ber Neuanschluss des Grundstückes;
2. wenn zusätzliche Anschlüsse gewiloscht wer-

den;
3. wenn vorhandene Anschlüsse geitnden oder re-

aktiuert w€rden sollen;
4. wenn Menge rmd Beschaffenhat des Abwassers

eeäDdert werden.

' $e
. s10
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(9) Der Antrag ist nicht erforderlich:

1. wenn eiD Entsorgungsverhältnis aufgnrnd frühe-
rer Regelungen zustadde gekommen ist:

2- wenn Anderungen oder Emeuerungen an deD
Abwassemnlagen von def Stadt durchgefübrt oder
veranlasst werden:

3. wena der Ansclilussaeluner wechselt.

$ 5 AbDahme des Anschlüss€s

( I ) Der Zeitpunkt der Herstellung des Anschlusses det
pnvaten Grundstticksabwasseraulagen an die öf-
fenthche Abwasseradage ßt der Stadt rnrndestens
I woche rm Voraus anzuzelgen. Mit der Anzerge
rst das Ergebn6 der Dichtheltsprufung der Ab'
wasse efungen aufdem Grunalstück vorzulegen.

(2) Zur Abnahme müsseD alle Bauteile güt sichtbar
und zuglinglich sem. Der Rohrgmbei lm Berclch
des Anschlusspunktes darf erst nach der Abnah-
me verfüllt werden.

$ 6 Umfang der AbwasseretrtsorguDg

(l ) An luld Menge des in die Abwassera.olage elnzu-
lertendeD Abwassers besfirunt dle Stadt m
Übereiostrmmung mir deD geltenden Rechtsvor-
schnfien und den allgemem anerkannten R€g€h der
Tecblrlk. Dre Stadt kann festlegen. dass b€strmm-
teAbwässer nur rnt ürcr schriftlichen Emwilligurg
m dle Abwassemnlage emgelertet werden dürfen,
sowelt dles wegen der Belastung der Abwässer
geboten ßt.

(2) Unter den Voraussetzungen des Abs. I ist der An-
schlussnehmer bercchtl$, Jedel7eit Abwasser rn
dre Abwasseranlage erzuleiten.

(3) Dre Abwasserentsorgung kaül ürterbrochen wer-
den, sowelt und solange dle Stadt dulch höhere
Gewalt oder Umstände, der€n Beseitlgung ür wirt-
schafthch nicht zugemutet werden kaDn, an der
Abwasserentsorgung gehindert ist oder die Utrter-
brcchung zur Vomahne betnebsnotwendlger Ar-
berten erforderllch ist. Die Stadt hat Jede Unter-
brechung unverzüglich zu beheben. Im Falle er-
ner nicht nur für kurz€ Z€rt beabsichtiglen
Unterbrechung der Abwassercntsorgung hat dle
Stadt den Anschlussnehmer rcchtzertrg zu unter-
nchten, €s sel d€nn. dass dre Untemchtung nach den
Umständen nlcht rechtzeltrg möghch rst utrd dle
Stadt dres mcht zu v€rteten hat,

(4) Dle Emlerfungsbesch.ränkungeD und -verbote er-
geben slch aus $ 6 der Abwassersatamg.

S 7 Grutrdstäcksbeurtzung
( I ) Der Anschlussnehmer hat fiir Zwecke der Abwas-

sercntsorgung das Verlegen von Lertungen eln-
schheßhch Zubehör zur Durch- und Ableltung von
Abwasser und erforderhche Schutzmaßnatrmen
sowe den Betrieb dreser Anlagen aufdem Grund-
stück uentgeltlich zuzulassen. Diese Pflicht betnfü
nul Grundsücke, dle an dre Abwassemnlage an-
geschlossen oder anzuschließen sind, die voD dem
Anschlussnehmer m wrtschaftllchem Zusam-
menhang mit emem angeschlossenen oder zum
Anschluss vorgesehenen Grundstück genutzt wer-
den oder ftir dr€ die Möglichkeit der Abwasser-
entsotgung soost wrtschaftlich vorteilhaft lst. Sle
entfüllt. soweit dle Inanspruchnahme des C4und-
stücks dem Ansclilussn€hmer mehr als notwendig
oder m urzumutbarer Weise belasten würde.

(2) Der Anschlussnehmer ßt rechtzeltlg über Art und
Umfang der beabsichtlgten Inanspruchnalrne des
Grundstücks zu benachrichbgen.

(3) Uberbauung der Abwasserar age durch Gebäuale
oder bauhche Allagen oder deren Bepflanamg
m1t Bäumen rmd Süäuchem smd unzullissrg, wenn
sre den ordnungsgemäße[ Bestaüd oder Betreb
der Anlage beenträchngen oder gellihrden. Ent-
gegen Satz I efolgte Uberbauurgen smd nach
Auffordefi.rng durch dre Stadt irnerhalb emer von
dleser gesetzten. angemessenen Fnst durch den
Anschlussnehmer zu beseltlgen. Dle Beseittgung
ist der Stadt anzuzeisen.

(4) Der Anschlussnebmer kann die Ve egtmg der Ein-
richtungen verlangen, wenn sie an der bisherigen
Stelle fiil ihn dcht meh zumutbar sind. Dle Ko-
sten der Verlegung hat die Stadt an tragen: dles
gilt nicht, soweit die Eiffichtungen ausschließlich
der Entsorgung des betrefretrden Gruüdstilcks die-
nen,

(5) wird dle Abwasserentsorgung ei[gestellt, so hat
der Anschlussnelütrer die Entfemü€ der Elrrich-
tungen zu gestatten; aufverlangen der Stadt hat
er sie noch fünfJahre unentgelthch zu dulde[ es
sei denn, dass ilm dies nrcht zugemutet werden
Katm.

(6) Anschlussneh$er, die nicht Gnmdstückselgentümer
sind, haben aufVerlangen der Stadt die schrifth-
che Zuslmmung des Grunalstückergentümers zur
Benuuuns des Grundstücks im Sinne der Absät-
ze l, 4 un-d 5 beizubringen.

(7) Die Absätze I bis 6 gelten mcht für öff€ntliche
Verkeh$wege und Verkebßfläch€n sowie für
Grundstücke, dle durch Planfeststellung ftlr den
Bau von öffentllcheD Verkeh$wegen und Ver-
keksflächen bestirnmt sind.

$ 8 GruDdstücksanschluss

( I ) Dre Stadt hat gnmdsäEhch dafflr Sorge zu fiagen,
dass die Heßtellung der Anschlussmöghchlert
von unbebauten Grundstückeo erfolgt, wenn an-
deüfalls em sDäterer Anschluss einen unverhält-
Dtsmäißipen Mrtschaftlichen Aufwand erfordem
würde. 

-

(2) Der b€steht aus An-
schlusskanal. Revlsioüsschacht. Grundstückslei-
tung und Rückstauslcherung.

(3) Die Öffenthcttkeit des Grundstticksanschlusses
end€t:

a) an d€r Grundstückgenz€,
b) aa sonstigen Libergabepunken in Abstrnrnung

lrut der Stadt (2.8. bel Dnckentwässerung).

(4) Die Heßtellung, Emeuerung oder V€ränderung so-
wle de laufeüde Unterhaltung der Abwasseranla-
ge ün öffeütlichen Bereich erfolgt durch dle Stadt
oder dulch ihrcn Verwalnmgshelfer.

(5) Jedes Crundstilck ßt an eüren befiebsbererten An-
schlusskaüal anzuschließen. es sei denn. der An-
schlussnehmer besita eine wasserrechthche Er-
laubnls zum Betneb einer Grundstticksklifeln-
nchtung in Verbmdung mit emer Befrerung vom
Anschluss- und Benutzungszwalg gemäß $ 8 der
Abwassersatzung. lo Ausnahmefüll€n kann dle
Stadt gestatten, dass zwei oder mehrere Grund-
stilcke über einen gemeinsarnen Anschlusskanal
entwässert werden, wenn die Benutzungs- und Un-
terhalimgsrechte ün Grundbuch dmghch geslchert
srnd,

(6) Cegen Rückstau von Abwasser aus der öffenth-
chen Abwasseranlage hat slch der Anschlussneh-
mer nach den Vorsclurffen der DIN EN 12056,n
Verbndung mrt der DIN 1986 Terl 100 selbst zu
schützen. Rückstaugeldhrdet slnd alle Entwässe-
rungsobjeke, dre tiefer als d1e Straßenoberkante
an der Anschlussstelle der Gründstlickseüwässe-
ruDg h€gen.

(7) Beauftragte der Stadt dür"fen im Rahmen der be-
skhenden Ges€tze die an die Abwass€ranlaee an-
geschlossenen oder anzuschleßenden Cnmdslücke
be$eten und befalren, soweit dies zur technischetr
Überprüfung, zur Beseihguog von Störungen oder
zur Abwassemrobenahme erforderlich ßt. Reinl-
gurgsöftirngön. Rensionsschächte, Rückstauver-
schlüsse u. ä. siDd Jederzeit zugänglich zu halten.

(8) Spätestes mrt Begrm der Einleitung in dle öffent-
liche Kamlisation hat derAnschlussnehmer auf seF
ne Kosten alle bestehenden crufldstücksklärein-
nchflrngen und abflusslosen Sammelgruben äußer
Bemeb 7u setzen, zu entleercn und zu rernigen,
Dre Umrüstung einer abflusslosen Sammelgrube

in eitren Revisionsschacht ist mit dem Venval-
tungshelfer technisch abzustirnmen. Das Abstim-
mungsergebds muss mit dem Antrag gemäß $ I 0
der AbwasseßaEurg vorgelegt werden.

$ 9 Indir€kteideiterkatastßr

{l) Die Stadt führt eln Kataster über lndrekeinlei-
mgen, deren Beschaffenheit erheblich vom häus-
hchen Abwasser abweicht.

(2) Bei Indirekeinleinrngen im Sinne des Absatzes I
slnd der Stadt mit dem Antrag auf Zustimmung
entsprechend $ l0 der Abwasseratzung dre ab-
wassereEeuge[deD Betnebsvorgätrge zu benen-
neD. Bei bestehenden Aischlilssen hat dles mner-
halb voD 3 Monaten nach In-I!'raft-Trcten der Ab-
wasseßatzung zu gescheheD. Auf Verlangen hat
der Indüekemlerter der StadtAuskuDft über die zu-
sanneDseEung des Abwassers, den Abwassemn-
fall ünd die Vorbehandlung des Abwassers ar er-
te en. Sowelt es slch um geielmigungspflrchtt-
ge lndrekemlertungen mrt gef?ihdlchm StoffeD
lm S1üne des S 72 des Brandenburglschen Was-
seryesetzes handelt, genllgt m der Regel die Vor-
lage des Genehmrgungsbescheides der zuständi-
gen Wasserbehörde.

(3) Weltergehende gesetzhche bzw satzungsrechth-
che Regelungen bleiben hiervon unbertihfi.

S l0 Gruodstückikläreiorichtungen und
. abllusslose Sammelgruben

( I ) Dle Efisorgu$g der Gmndstücksklärefinchnrngen
und abflusslosen Sarnnelgruben urfasst dle Ent-
leerung des Abwassers aus abflusslosen Sammel-
grube! und dle Entsorgung des cht sepanerten
Kkißchlammes aus Grundstückskläremnchtungen,
dre Abfulr und dre Behaodlung der Anlagenin-
halte auf der Klä€nlage.

(2) Der Anschlussnehmer hat der Stadt das Vorhan-
densein von Gruodstückskläremnchtunsen rmd
abflusslosen SarnmelgrubeD unrerzüghdh anzu-
zelgen. Die geltenden baurechdichen und wasser-
rechthchen Voßcbriften bleiben unberühfi Mrt
d€r Anzelge smd dle bau- und wass€nechthchen
G€nehmigrmgen, Prtifbeschelde sowr€ der Dicbt-
heltsnachwels ber abfl usslosen Sanrmelgruben und
Grundsttickskltuemchtungen beEufügen. Lage-
plan, Zufahrt zur Grundstücksabwassennlage,
Nutznlalt, Baua\rsführung und Baujahr der ab-
flusslosen Sammelgnrben, ber GruDdstücks-
klärernrichtuagen dre Bauart, dle Bemessung nach
Enwohner, BauJahr sowle die Art der Schmutz-
wassemachbehandlmg und -ernlertung $nd anzu-
geDen.

(3) Zur Duchführung der Entsorgung lst der Endee-
rungsbedarf der Grundstückskl?irelnnchtungen
bzw. der abflussloseD Sammelgrube durch den An-
schlussnebmer rechtzeitrg zur Abfirlr ber dem
durch die Stadt als Erfüllungsgehrlfe! beauftrag-
ten Entsorgungsuntemehmen anzumelden. Dr€ An-
meldung kaDn telefonßch oder schnfthch erfol-
gen. Die Entsorgung erfolgl merhalb emer wo-
che Dach Anmeldung. Ausrahmswerse karn durch
dre Stadt em von Satz 3 abwerchender Entsor-
gung$hythmus zugelassen werden. Dre Velfah-
renswerse der Entsorgung über dle Anmeldung
durch den Anschlussnebmer g t als Lrbergangs-
lösung. Als endgtiltlge Orgaülsatloosform lst dle
tumusmäßlge Entleerung der Grundstücksklairem-
nchfimgen bzw. abflusslosen Sammelgnrben über
entsprcchende Termrn- und Touenpläne vorgese-
hen.

(4) Zum Entsoryungstermm hat der Anschlussnehmer
dle Grundstilcksklitemfichtungen bzw. dle ab-
flusslose Sammelgrube freEugebe! und dle un-
gehinderte Zufahr zu gewäbrlelsten. Der An-
schlussnehmer hat das Betreten ünd Befakeü seF
nes Gnmdstückes zum Zwecke der Entsorguog zu

Fortsehung aut Seite 8
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dulden. Dre Grundstücksklämnlage bzw. die ab-
flusslose Sarnmelgrube lst auf dem Grundstück
desAnscl ussneluners so anzuordnen, dass dle Ent-
sorgung durch die Entsorgungsfahrzeuge unge-
hindert möglich rsr.

(5) ln Abweichung von S l0 Abs. 3 erfolgt dre mobi-
le Entsorgung der abflusslosen Sammelgruben aus
Klemgartenanlagen in Abstimmrmg mit dem Vor-
stand des Jeweiligen Kleingartenvereins oder bei
Kleing&ten, die nlcht dem Bundeskleingatenge-
setz unterlleg€n, mlt dem Besrtzer emes Klein-
gartens und dem Erfüllungsgehrlfen der Stadt,
COSTAR GmbH. zu enem einleldichen Termm-

(6) Auch ohne vorherigen Antrag lmd außerhalb d€s Ent-
sorgungsplanes kann die Stadt zur Auftechterhal-
nmg der öffentlichen Ordmrng und Sicherher dre
Grundstückskläreinnchtungen und abflusslosen
Sammelgruben entsorgen, wenn besondere Um-
stände erne Entsorgung erfordem odet dle Vor-
aussetzungen fit eme Entsor$mg vorllegen und em
Antrag auf Entsorgung unterbleibt.

(7) Der Anlagenmlalt geht mit der überlassung in das
Ergentum der Stadt über Die Stadt ist nicht ver-
pflrchtet, dann nach verlorenen Gegensüinden zu
suchen oder suchen zu lassen, Werden Weftee-
genstände gefunden. sutd sre als Fundsache zu 6e-
handeln.

(8) Kommt der Affchlussnehmer sernen Verpflich-
tmg€n aus Abs. 3, 4 und l0 nlcht oder nlcht aus-
reichend nach rmd ergeben sich heraus Mehrauf-
wendüngen, rst er zum Eßatz verpflichtet.

(9) Kann &e m der Satzung vorgeseh€ne Entsorgung
wegen höherer Gewalt nicht oder Dtcht rechtzei-
tig durchg€ftibrt werden, hat der Anschlussneh-
mer kemen Anspruch auf Schadenersatz oder Er-
mäßigmg der Cebührcn. Im ubrigen haftet die
Stadt im Rahmen der gesetzlichen Besttminun-
gen.

( l0) Die gemessene Menge des abzufakenden Gru-
bemnlaltes rst vom Anschlussnehmer oder des-
sen Beaufoagten ber Jeder Entsorgung zu bestätl-
gen. Gruüdlage frtr die gemessene Menge ßt dre
an der Messernnchtung des Fahrzeuges ermrttel-
te MeDge m m',

S ll Errichtung und Betrieb der
Grundstllcksabwasseranhge

( I ) Dle Grundstücksabwasseranlage besteht aus den
Ermchtungen des Anschlussnehmeß, &e d€r Ab-
l€lflmg des Abwassers dlenen. Ste begrnnt mrt dem
Revlsronsschacht. ber Fehlen ernes Revlslons-
schachtes an der Grundstücksgreize.

(2) wird das Abwasser Mrschwasserkanälen zuse-
fühfl. so srnd gleichwohl rn der Regel geFe;te
Leltungen für Schmutz- und Niederschlagswasser
anzulegen, dle slch ab Revisionsschacht verelnl-
gen können.

(3 ) Dle Crundstücksabwasseranlage darfnu unter Be-
achtung der geltenden Rechtsvorschriften und den
Bedmgungen der Zuslrnmung zur Herstellung eF
nes Grundstlicksanschlusses sowre nach den all-
gemem anerkannten Reg€ln derTechnih hergestellt,
unterhalten, ge?indert, emeuert rmd betrieben wer-
clen,

(4) Der Revlslonsschacht kann auf Antag d€s An-
schlussnebmers vom Verwaltungshelfer der Stadt
allf Kosten des Anschlussnehhers hergestellt wer-
deD.

(5) Fü dle ordnuogsgemeße Herstellmg der Grund-
stückabwassemnlage sowle die Erweltenmg, An-
derung, Unterhalimg und den sicheren Betleb
der Grundstticksabwasseranlage rst der An-
schlussnehmer verantwonhch. Eme Genebmr-
gungspflrcht nach sonstrgen, tnsbesondere was-

serrechtlichen Bestim$ungen bleibt mbedilrt Die
Stadt und derVerwaltungshelfer sindberechtigt, die
Ausfflhnrng der Arbeiten zu ilberwachen.

(6) Die Grundstücksabwasseranlage ist so zu betreF
ben, dass Störungen anderer Anschlussnebmer und
störcnde Rückwirkungen auf Einrichtungen der
Stadt oder Dritter oder auf die Wasseryersorgüng
ausgeschlossen sind. Schäden an der Grund-
sttickabwasserar age sind von dem An-
schlussneluner ur eazüglich zu beseifgen.

(?) Besteht zu einer öffentlichen Abwassemnlage kein
natürliches Gefdlle, so kann die Stadt von dem
Anschlussnehmer den Einbau und Betrieb einer He-
beanlage zur Entwässerung des Grundsttlcks ver-
Iangen. wenn ohne diese Anlage eiDe ordnungs-
gemäße Entsorgrmg der Abwässer ber einer den
allgemein anerkannten Regeln der Technik ent-
sprechenden Abwasserarlage nicht mögltch ist. Die
Hebeanla€e lst Bestandteil der Gnndstücksab-
wasseraruage.

(8) Dle Grundstücksabwasseranlage ßt, sofem sie nicht
mrt erner Hebeanlag€ vercehen ist, von dem An-
schlussnehmer gemziß $ 8 Abs. 7 gegen einen
Rückstau des Abwassers aus der Abwassemdase
zu sichem.

(9) Betriebe und Haushaltungen.,n denen Benzin.
Benzol, Phenole, Ole oder Fefte bzw. sonstlse
Stotre anfallen, die die öffentltche Abwasserani;-
ge schäd€en oder nachlaltig beetntächtigen kön-
nen, haben Vorichtungen zur Abschetdung die-
ser Stoffe aus dem Abwasser emzubauen ( Ab-

. scherder nach DIN 4040 und EN 1825 und DIN
EN 858) ud drese ordnrmgsgemäß zu unterhal-
ten. Die Crundstücks€tg€ntümer sind verpflich-
tet, die lnbet iebnahme sowie die Außerbetrieb-
nahme von Fett- und Süirkeabscheideramaeen so-
wle von Leichtflüssigkeitsabscherdem rnnlerbalb
eines Monats der Stadt mltzuteilen. Die ord-
nungsgem?iße Wartung und Entsorgung ßt der Stadt
dürch den Anschlussnehmer oder seinen Bevoll-
m?ichti gten I ährlich maufgefordert nachzuwetsen.

( 1 0) Die Stadt rst berechtigt, in Ubereinstimmmg mit
den allgememen anerkannten Regeln der Technik
weitere t€chnische Anforderungeü an dre Grund-
stückabwassemnlage und deren Behieb festzule-
gen, soweit dies aus Gfünden der sicheren und
störungsfreien Entsorgrmg, notwendig tst.

$ 12 Anschluss utrd äb€rprüfung der
GruDdstücksabwasseünlage

( I ) Die Stadt ist berechtigt, die Grundsttlcksabwas-
seranlage vor und nach rh:em Anschluss zu über-
prüfen. Sie hat den ANchlussnehmer auf erkann-
te Slcherheltsmängel aufinerksam zu nachen. Fest-
gestellte M:ingel smd ünerhalb einervon der Stadt
gesetzten, angemessenen Frist durch den An-
schlussoehmer zu besertgen. Dle Beseltigung der
Mäng€l ist der Stadt aizuz€igen.

(2) Werd€n Mängel festgest€llt. welche die Sicheüeit
gefühden oder erhebliche Stiirungen erwarten las-
sen, so ist die Stadt berechtigt, bls zur angezelg-
ten Beserfl$mg des Mangels die Abwasserentsor-
güng auf Kosten des Anschlussnehmers aDder-
weitig zu orgarusieren oder andere g€elgnete
Maßnahmen anr Mängelb€seitigung auf Kosten des
Anschlussn€hmer zu ergrelfen; bei G€fabr filr Lelb
oder Leben ist sre hrerzu verpfllcht€t.

$ 13 Zutrittsrecht

(l) Der Anschlussnehmer hat ded mit eiDem Berech-
tigungsausweis veßehenen Beaufl ragten der Stadt
den Zutritt zu seinem GruDdstück und seinen R:iu-
men zu gestatten, soweit dies zur Pdifing der tech-
ruschen EiDrichfirngen und zur Walmehmung son-
siger Rechte ulld Pflrchten nach diesen AEB-A
€rforderlich ist.

(2) Wenn es aus den mAbsatz I genatulten Gdhder not-
wendlg ist, auf dem Grundstück des Vertragspad-
ne$ auch ernem Dnnen überlassene Räume zu

betreten, istderAnschlussnehmerverpfltchtet, der
Stadt hierzu die Möglichkeit zu venchaffen.

$ 14 AbwasserbeseitigüngseDtgelt

(1) Für die Einlertrmg von Abwasser rn dre öffentli-
chen Abwasseranlagen ist von dem gemäß $ 4 der
Abwassersatzung benannten Anschlussnehmer eiD
Abwasseö€seitigungse gelt entsprechend derje-
weils gültigen Entgeltliste zu zal en. Die Enrgelt-
liste äh die Abwasserentsorgung ist als Anlage I
Bestandte dieserAIB-A.

(2) Die Abwasserentgelte werden erhoben ftlr:

a. die Ableitung und Behandlung von Scfunutz-
wasset

b. die Inanspruchnahme der öffendlchen Abwas-
semnlage z_ut Nr€derschlagsentwässerung von
den Grundstücken, die an dlese Arlage ange-
schlossen sind oder ü drese entwässen!

c. die Ableitung und Behandlung von Grundwas-
ser aus Gtufldwasserabsenkungen,

d. dieEntleerung,denTransportunddleBehandlung
von Abwässem aus zentralen öffenthchen Ab-
wassersarnmelgruben in Wobnuügsbaustandor-
ten,

e. die Endeerung, denTmnspon und dre Behandlung
voD Abwä6sem aus abflusslosen Sammeleruben
auf Wohn- r]nd Gewerbegnrndsttlcken,

f. die Entleerung, den Transportund die Behandlung
von nicht s?ariertem Kl?irschlamm aus Grund-
stückskl:ireinrichtüngen im Sllme des $ 64 Abs.
2 Punkl L BbgWG '.Vm. { 66 Abs. I Satz 2.

g. die Behandlung von SchmuEwass€raufder Klär-
anlage bel direker Einlerhmg von Scbmuewas-
ser rn die Kl?kanlage ohne Nutzung des öffent-
llchen KanalneEes,

h. üe Ableitung und Behandlung von vorbehan-
deltem Grundwasser aus Grundwasserreini
gungsanlagen,

i. Dle Entleerung, den Transport und di€ Behand-
Iung von Abwässem aus abflusslosen Sammel-
gruben ln Kl€inganenanlagen.

(3) Wird die Stadt zur Abwassembgabe veranlagt, so
wird drese Abwasserabgabe in dle Entgeltkalku-
lation einbezogen.

$ 15 Entgeltmrßstab

( I ) Das Entgelt wird nach dff Menge der Abw?isser
berechlet, dle in die öffentliche Abwasseranlaee
von den angeschlossenm Gnrndstilcken unmrttäl-
bar oder rnttelbar emgeleltet wrd.

(2) Als Schmuuwassemenge grlt die dem crundstück
aus öfentlichen und privaten Versorgungsanlagen
zugelührte Wassermenge. Dle aus öffenthchen An-
lagen zugefthfte Wassermenge wlrd dulch Was-
serzihler ermittelt. Die aus pnvate! Anlagen oder
Gewässem gewonnene Wassermenge, dazu gehört
auch der Einsatz von Brauch- rmd Cmuwasser. ist
durch Messeinnchtungen nachzuweisen, welche
der Anschlussn€hmer auf seine Kosten €inzubau-
en hat. Sowert aus öfentllchen Versorgungsanlagen
nilht gemess€n wrd, gilt die durch SchäEung er-
mittelte Wass€rmenge. Soweit an pnvaten Versor-
gungsanlag€n gegenwänig entsprechende Mess-
ermichtungen nlcht vorhaDd€n stnd, hat der An-
schlussnehmer diese unverzüglich nachzurüsten
und der Abwasseranfall wird bis zurn Einbau der
MessemnchtuDg geschätzt. Als Schmutzwasser-
menge ftir die Behandlung von Schmutzwasser
auf der Kläranlage bei drekter Einleitung von
Schmutzwass€r in die KläraDlage ohne Nutzung des
öffentlichen Karalnetzes gilt die direk gemesse-
ne Abwassermenge an der lJbergabestelle aufder
Kläranlage.

(3) Wassermengen, die nachwelslich nicht in &e öf-
fentliche Abwasseranlage gelangt smd, werden auf
Antrag abges€tzt. Der Nachwels der zurückgehal-
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tenen Wassermenge oblegt dem Anschlwsneh-
m€I und erfolgt durch einen geeichten und von
der Stadt zugelassenen Unterz?ihler oder durch em
Sachverstindlgengutachten. Einbau und Unterhal-
tung des Unterz?ihleß obllegen dem ArNchlus-
snehmer Di€ Absetzung beginnt mit der Abnah-
me des geeichten Unterz?ihleN entsprechend dem
Bescheid der Stadt. Eine Absetzung ist nur für den
laufenden Erhebungszeitraum mögllch. Ein ent-
sprechender Anftag auf hstallation eüles Unter-
z?ihlers ist bß zum Ablaufdes Erhebunsszeitau-
mes des laufenden Jalyes ai die Stadt ; richten.
Gewerbe- urd lndusfiebehebe müssen denÄntras
auf AbseEung jäbrlich neu stellen.

(4) Hat em Wasserz?ihler rucht richtlg oder überhaüpt
rucht angezelgt, so werden die Wassermetrgen von
der Stadt unter Zugrundeleg.ng des Verbmuches
des letzten Erhebungszeitraurnes undunter Bertlcl-
sichtlgung der begründeten Angaben des A!-
schlussnehmeß geschätzt,

(5) Sofem verschmutze Niederscblagswässer in die
Schmutzwasselkanalisation eingeleitet wetden,
werden für diese anfallenden Ni€derschlasswäs-
ser A bwasserbesert guDgsenrgehe für dje Ab-hirung
und Behaüdlung von Schmufzwasser erhoben. Die
der Entgeltberechrung zugrunde zu legende
SchmutzwassermeDge wrd ermittelt aus befestg-
ter Fläche (m,) x durchschnittlicher Jalü.esnr€der-
schlagshöhe (570 rffrvm?a), sofem eine Mengeo-
messutrg des eingeleiteten Niederschlagswassers
nicht möglich ßt.

(6) Die Entgelte für die Able uDg von Niederschlags-
wasser bemesseü sich aus der bebauten uod befe-
stigten Grundstücksfläche (rf), von der aus Nie-
derschlagswasser m dre öfrenthche Abwasseran-
lage gelargt.

(7) Maßstab fürdie Entgelte bei der EDtsorguDg von zen-
halen Abwassersarnm€lgruben m Wohnungsbau-
staüdonen ist die am Wass€rz?ihler der anee-
schlossenen Grundstilcke abgelesene verbrauc-hre
Tnnlorassermetrg€.

(8) Maßstab filr das Entgelt bei der Eütsoryung von
Inhalten aus Gnrndstückkl?ircinnchtursen und ab-
flusslosen Sammelgruben ist dle abgefatrrene Fä-
kalierF bzw. Abwasserhenge. Gnmdlage ftir die ge-
messene Menge ist die an d€I MesseiDrichtung
des Fahrzeuges ermittelte Menge in mr (Messge-
naurgkeit 0,5 mr).

(9) Maßstab ftir das Entgelt ber der Entsorgung von
Abwässem aus abflusslosen Sarruflelgruben m
Klemgartenanlagen ist die abgefahrene Fäkalien-
bzw. Abwassermenge. Grundlage für die gem€s-
s€ne Menge ßt &e an der MesseEnchtung des Fahr-
z€uges ennrttelt€ Menge in m' (Messgenauigkert
0.5 m').

( I 0) Irn Falle des Wechsels des Anschlussnebmers 1st
der neue Anschlussnehner vom Beslnn des Monats
an zahlungspflichtig, der dem Monät der Rechts:in-
derung folgt. Ein Elgentums- bzw Nutzulgs-
wechsel hat der blshenge Anschlussnehmer der
Stadt ünerhalb eines Monats nach der Rechtsän-
derung schnfthch nutzuteilen.

(l l) Dle Anschlussrchmer haben alle für dle Erech-
nrurg der Entgelte erforderhchen Auskünfte zu er-
terlen und zu dulden, dass Beauftragte der Stadt
das Grundstück betreten, um die Bercchnunes-
grundlagen feslzustelleD oder zu überprtifen. 

-

( 1 2) Entgeltpflrchng ber der EntsorguE von zentElen
Abwassersammelgruben m Wohnrmgsbaus@ndor-
ten rst der Anschlussnehrner, der zum Zettpunkt
der Entsorgung an dre Abwassersammelgrube rn
Wohnungsbaustanörten angeschlossen lst.

$ 16 Entstehung und Beendigüng der
E g€ltpflicht

( I ) Dre Entgeltpfllcht entsteht, sobald das crundsrück
an dre behiebsf€fige öffenthche AbwassemDlage
angeschlossen ßt und dlese benuEt wud.

(2) Filr ADschlüsse, die beim In-Kraft-Treten dreser
AEB-A bereiß bestehen, beghnt die Entgeltpflrchr
nacb dies€r Satzuig mit deren In-Kmft-Tr€t€n.

(3) Dre Entgeltpflicht endet mit dem Wegfall des An-
schlusses an dle öffenthche Abwasseranlage.

(4) Die Entgeltpfllcht bei der Entsorgung von abfluss-
losen Sammelgruben auf Wobn- und Gewerbe-
grundstücken uld von Grundsdicksklfu eirmchtun-
gen entsteht mit der Abfuir.

(5) Die Entgeltpfllcht bei der Entsorgung von Abwäs-
sem aus abflusslosen Sammelgruben in Kleingar-
tenanlagen entsteht mit dff Abfuhr.

(6) Dle Entgeltpflicht ffiI die Emlertuqg von Crund-
wasse! aus Grundwassembselkmgen sowie Quell-
tmd Ktlhlwasser entsteht mit der EinleituDg.

(?) Die Entgoltpflicht für dieAbleitung und Behandlung
von vorbehandeltem Grundwasser aus Gnndwas-
serreinigutrgsanlagen entsteht mit d€r EinleituDg.

$ 17 Erhebutrgszeitraum

(l) Erhebmgszeitraum ist, für die kanalgebuüdene
Entsoryung sowie der Entsorgung von zenfalen ab-
flusslosen Sammelgruben, das KalenderJahr. Wird
das.Entgelt nach den durch Wasserzähler ermtt-
telten Mengen erhoben, g t die Ablesepenode für
den Wasserverbrauch, bezoge! auf ein Jahr, als
Efiebmgszeitraum. Endet die Eütgeltpfhcht im Er-
hebungszeitraurn, so gilt der Zeihaum vom Be-
girn der Ableseperiode bls zur Beendigrmg der
Entgeltpfl icht als Erhebugszefi raum.

(2) Entsteht die Entgeltpnicht erstrDals Im Erhe-
bungszeitraum, so gilt der Zeieunk von der Ent-
stehuDg der Eotgeltpflicht bß zum Ablauf der Ab-
leseperiode als ErhebungszeitBl.ltrt.

(3) Ber EDtgelterhöhungen und bei Eutgeltsenkungen
wlrd der erhöhte bzw. der gesenke Entgeltsatz an-
terhg nach Tagen irn Erhebuugszeitraum berech-
net. Gruüdlage ffh die Berechnung ist der durch-
schfinlrche Wassewetbraucb Dach Tagen bezogen
auf die Ableseoenode.

(4) Bei der EntsorguDg von abflusslosen Sarn$elgru-
ben aufwohn- und Gewerbegnrndstücken sowle
in KleiDgerten?rnlagen und Grundstilcksklärein-
richhmge! lst der Erheburgszeitraum leweils der
Zeitaum zwische! den EDtleerungen.

$ 18 VeratrlaguDg und Abschlagszahlungetr

( I ) Dle EDtgelte weden lm Namen und ffjr Rechnung
der Stadt duch dre LWG l,ausltzer Wasser GmbH
& Co. KG erhoben.

(2) Auf dieses Dach Ablauf des Erhilbrmgszeltraumes
zu belechende Entgelt kann dle Stadt fi.ir dle nach
der letzten Abrechnung ermittelte Abwassermen-
ge Abschlagszal ungen ve angen. Drese srnd an-
teilig für den Zeiüaum der Abschlagszablung ent-
sprechend der Abwassermeoge 1m zuletzt abge-
rcchneten Zeitraum zu berechnen.

(3) Andem slch dte Entgelte, so können dle nach der
Entgelt?inderung anfallendeD,Abschlagszahlungen
mrl dem VorhMderasaE d€r Eotgelüinderung ent-
sprecnend angepasst werden

(4) Elgrbt srch ber derAbrechnuag nil dteAblertung und
Behandlung von Schmutzwasser sowte fiir dle Ent-
sorgung von zenüalen Abwassersammelgruben m
Wohnungsbaustandorten, dass zu hohe Ab-
schlagszal ungen verlangt wurden, so rst der über-
stelgende Betrag mtt der trächsten Abschlagsfor-
derung zu verrechrlen. Nach Beenahgung des Ver-
üagsverh:iltmsses srnd zuvlel gezahlte Abschläge
unverzüglich zu erstatten.

(5)DreAbscl agszahlungen werden m der m der Rech-
nung genaolten HöheJevells zum 10.01., 10.03.,
10.05., 10.07., 10.09. sowie 10.11. tmd der erste
Abschlag mrt der Verrechnung der endgülrrgen
AbwasserabrectrnuDq zum l0.l l. des Jahres f:il-
he.

S 19 Fäüigkeil MahDung, Verzug
(l) Rechnutrgen stnd ümerhalb emer Frist von 14 Ta-

gen nach Erhalt der RechÄüng füllg.
(2) Bei Mahlung werden Mahnkosten erhoben. Außer-

dem sind von dem ADschlussnehmer nach Ablauf
derzahludgsfristbzw bei Nichteulalnmg der Zah-
Iungstemrne Verzugszrnsen in Höhe des leweils
geltendeD ZinssaEes der Europäßchen Z€ntralbank
zrr Derecnnen,

(l ) Ber Zablungsverzug des Anschlussnelmeß kalm die
Stadt, wein sie emeut zur Zahlung aufforden oder
den Betrag dufch etDen BeaufuagleD erDzleben
lässt, die durch die EiDziebulle eoßtaDdenen
KosteD pauschal geltend machetr'-

(4) Einwände gegen Rechnungen und Abschlagszah-
Iuagen berechtigen zurnZahlungsaufschub oder zut
Zablungsverweigerung iur:

l. soweir sich aus dm UmsuindeD ergibl. dass of-
fensichtüche Fehler vorliesm rmd

2. wenn der Zablmgsaufsch;b oder dle Zahlungs-
verweigerung fmerhalb von zwei Jahren nach Zu-
gang der fehlerhaften Rechnung oder Ab-
schlagsberec hnung geheDd gemacht wlrd.

$ 20 Rechtsgiundlage für di€
automatisi€rte Datenverarb€itung

FUr dre Ausfühmng dieser AEB-A dürfen rnsbeson-
dere die mit der Ermittlung, FestsetzuDg und Erhe-
bung der Entgelte befassten Stellen der Stadt und rh-
res Verwalnürgshelfeß nach $ 2 der Abwassersatzrmg
die hierftt notw€ndgen penonen- und gnmdstücks-
bezogeneD Datetr erhebm. speichem. verändem. tiber-
rrutteln. sDerren. löschen sowie nutzen.

q Zt Erfültungsort uua Cerichtsst.nd
(I) E iillungsort für alle Verpflrchtulgen aus diesen

AEB-A sowe der Anlage lst Cottbus. Als Ce-
nchtsstand für alle Steitigkeir€n zwischen der Stadt
tmd dem Ansclilussnehmer aus den A-EB-A nebst
Anlage lst Cottbus vereinbart, söfem der An-
schlussdehmer KaufinaDn in dem n $ 38 Abs. I
ZPO verwendeten SinDe ist

(2) Eb€nso ist Cottbus als Gedchtsstand füi alle Strei-
iSkelten zrffischeD der Stadt und dem An-
schlussnebmer aus diesen AEB-A nebst Anlase
für alle Fälle verehban, dass:

a. der lm Klageweg in Anspruch zu nehtuende Alr-
scblussnehmer nach VerEaqsscbluss seinen
Wohnsrtz oder gewöbnlichen Aufenthaltson aus
dem Geltrmgsberelch der Zivilprozessordnung
verlegt oder seü Wohnsrtz oder gewölu lcher
AufentbalEon lm Zeitpunlc der Klageerhebuog
ücht bekannt ßt oder

b. der AbnebJner keinen allgemeinen Genchtsstand
r]n Inland hat.

g 22 In-Kiaft-Treten

Drese AEB-A treten zum 0l.01.2004 m Kraft. Punll
7. der Entgelthste tntt zum 08.08.2004 in Kraft. Mit
der ortsübllchen Bekanntmachung gelten sie als zu-
gegangen lmd smd Vertragsbestandtetl.

Cottbus, den 04.04.2005

gez. Karin Rätzel
Oberbürgerdeisterin
der Stadt Cottbus

Fortsetsung auf Seite'10
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Forlsetsung von Seile 9

Anlage zu den allgemeinen Bedingungen
der Sladt Cottbus für den Anschluss von

Grundstücken an die öffentlichen Abwassoranlagen
sowie die Einleitung von Abwasser' (Abwasserent6orgungsbedingungen . AE&A)

Entgeltllsle ftjr dre Abwasserbesert,gung der Sradt

I. Abwasserbes€itigungsetrtgelte

L) Das Entgelt für dre Ablertung und Behandlung von
SchmuEwasser beüägt 3,15 EL'R/mr.

2.) Das Entgelt ftir die Inanspruchnahme der öflenrh-
chen Abwasseranlage zur Niederschl€sentwässe-
rung üon den Grundstücken, die an di€se Anlage
angeschlossen snd oder in dlese entwässem, b;,
trägt 0,64 EUI-/mr angeschlossener bebauter/befe-
slgter (,.versiegelter") Grundstücksflächeplo Jahr

3. ) Das Entgelt für genehmrge Emlethrngen von Gnrnd-
wasser aus Grundwasseßbsentungen (GWA) so-
wre Quell- und Ktihlwasser berragr 0.Jl EUR/m'.
BelasEtes. rucbt vorgerelntgtes Crundwasset aus
Grundwassembsenkungen sowie Quell- und Kühl-
wasser werden dem Scbmutzwasser glelchgestellt.

4 ) Das Enrgeh ftir dre Entleerung. den Transport und
dre Behandlung von Abwässem aus zenüalen öf-
fenthchen Abwaiseßammelgruben ln Wohnungs-
baustandonen beträgt 6.86 EtIfum,.

5.) Das Entgelt für dte Endeerung, den Tmnsport und
dre Behandlung der Abwässer aus abflusslosen
Sammelgruben auf Wohn- und Gewerbegnrnd-
snicken beträgl 6.86 EUtum' ber normall ver-
schmutztem häushchen Abwasser aus abflusslo-
sen Sammelgruben und emer BsB5-Konzentra-
tron brs 600 mgn.

6.) Das Entgelt ftir die Entleerung, den Tßnsport und
dre Behandlung des nicht sepa.ierten Klzißchlam-
mes aus Crutdstückskftireinnchtrmgen behägt
9,62 EUR./m'.

7.) Das Entgelt ftir die Entleerung, den Transport und
die Behandlung von Abwässem aus abflusslosen
Sammelgruben m den Parz€llen von Kleingarten-
anlagen befägt 15.53 EttRim'

8.) Das Entgelt fih dle Behandlung von Schmutzwas-
ser aufder Kl?iranlage ber dreker Emleltung von
Schmutzwasser ln dre Kltiranlage ohnc Nutzung des
öffenthchen Lertungsnetes beträgt 0,76 Eutumr_

9.) Das Entgelt ftir &e Ablertung lmd Behaodlung von
vorbehandelten Grundwasser aus Grundwasser-
r€mlgungsanlagen betr:igt ab d€m 01.01.2004
0.33 EUR/n'.

Hmwers: Ber den aufgefütriien Entgelten handelt es slch
um Brutto€ndbeträge.

gez. Karin Rälzel Cottbus, den 04.M.2005
Oberbürgermeist€rin der Stadt Cottbus

Bekanntmachung
Beginn von

Nachschätzu ngsarbeiten
Der Schätzungsausschuss des Finanzamtes Cottbus
wrrd rn den Gemarkungen Döbbnck tuld Sielow rm
Rahmen des FIüberernrgungsverfahrens Spreebogen
(Verf.-Nr. 6 001 O) ab 25.04.2005 auf Grund ver-
schedener VeränderungeD elne Nachschätzung durch-
führen.
Dre Beshmmungen des 0 12 Bodenschätzungsgesetz
(Bodschätzc) b den dle geserzhche Grundlage fttr
dre Durchftlhrung der Nacbschälzungsarbetteo.
Gemäß { 15 Bodschätzc slnd dre Etgentümer und
Nu?unBsberechrrgl en der Grundsrijcke verp 0lchtet Je-
derzeil das Betreten der Grundsrticke zu eestanen u;d
notwendlgeMaßnabmenanzulassen. 

-

Finadzamt Cottbus
Spangemacher, Vorsteher

Amtliche Bekanntmachung

6 Beitragspfltchtige
7 Fälligkeit des Bertrages
8 Ablösung durch Vertrag
9 B ligkelts: und Hiftefallregelungen
10 Auskunfts- und Duldungsvorschnften
1l Rechtsgrundlage ftA die alrtomatisierte

Datenvemrbertung
I 2 In-Iftaä-Treten

Kanalanschlussbeitragssatzu ng
zur Abwassersatzung der Stadt Cottbus

Pamgraphen:
. $ 1 Gimdsatz
. $ 2 Cegenstand der Berragspflrcht
. g 3 Bertragsmaßstab
. {i 4 Bertragssatz. {i 4 Bertragssatz
. $ 5 Entstehen der Beitragspflichf

' $

Präamb€l

Aufgnmd der gg 3,5, 15,35 und 75 der G€meinde-
ordnurg für das Land Brandenburg (GO), in der Fas-
sung dff Bekanntmachung vom l0.Okober 2001
fcvBl. I  S. 154) in derJeweils geltenden Fassung.
der S$ l. 2.4. 6 und 8 des KomrnunalabgabengesÄ
zes ftir das Land Brandenburg in der Bekainnnachuag
derNeufassung des Kommunalabgabengesetzes f ür das
Land Brandenburg (KAc) vom 3 1 .03.2004 (GVBL I
S. 173) In derjeweils geltenden Fassung. sowre der
$$ 64 ffdes Brandenburgischen WassergeseEes {Bbg-
WG) vom 08.12.2004 (GVBI. l. S. 50) in der ieweits
geltenden Fassung, des Gesetzes zum Schutzperso-
nenbezogener Datm im Land BmndeDburg (BbgDSG),
rn der Fassung d€r Bekarmtmachung vom 09. M:irz
1999 (GVBI I S. 66), des Baugesetzbuches (BauCB)
m der FassuDg der Bekan[tmachung vom 23. Sep-
tember 2004 (BGBI. I S. 2414) uDd der Satzuns über
die Abwasserbeseitigung und den Anschluss än die
öffentliche Abwasserbeseitigungseinrichtrmg und ihre
Benutzung lm Gebiet der Stadt Cottbus -Abwasser-
satandg- vom 30.03.2005, hat die Stadtverordneten-
versarnmlung in lhrer Tagung am 30.03.2005 folgen-
de Kanalanschlussbeitagssatzung zur Abwasseßat-
zung der Stadt Cottbus beschlossen.

S I Grundsru

( 1) Zum Ersatz des durchschnltthchen Aufi[4ndes nir
dre Herstellung. Anschaffung und Erweiterung der
öffentlchen A6wasseran laeäerhebr dre Sradr öott-
bus einen Kanalanschlusibeitrag im Srnne des
$ 8 Abs. 2 Satz I KAG Brandenburg.

(2) Brs am 3 L I 2.2003 smd dre Karalanschlussberräse
dre Cegenleistung ftir die Möglich*eit der Inan-
spruchnabme der öffendicheD Abwassemnlage und
den hi€rdurch gebotenen wifischafthchen Vorteil
fiiI eln Grundstück. Die Kanalanschlussb€iträse
drenen dem Eßarz des Aufitandes der Stadt Co-n-
bus für dre Herstellung, Anschamrng und Eniver-
terung der öffentlichen Abwasseranlage, soweit
d€r Aufuand nicht durch Abwassersebühen oder
auf andere Weise gedeckt wüd. 

-

(3 )Ab dem 0 L0 I .2004 smd dre Kanalanschlussberträse
dre Gegenleistung für die Möglchleit der Ina;-
spruchnalme der öf fentlichenAbwasseranlaqe und
des hierdurch gebotenen wirtschafllichen Vonerl
für ein GruDdsttick. Die Kanalanschlussbeitr:ise
dienen dem ErsaE des Aufivandes der Stadt Coi-
bus ffjr die Herstellung, fuischafrmg und Erwer-
terung der öffentlichen Abwassennlage. sowet!
der Aufivand nicht durch Abwasserbeselttgungs-
entgelte oder auf andere Weise gedeck wird.

(4) Der Kanalanschlussbeihag ruhr als öffenthche Lasr
auf dem Crundsrück.

(5) Dle Stadt Cottbus bedrent sich der von ür ae-
$ünderen LWc Lausr tzer Wasser GmbH & Co. R C
als Verwaltmgshelfer Im Namen und für Rechnung
der Sladt Conbus fenrgt die LWG dre Kanalanl
schlussbertragsbeschetde aus. Dre Bescherde wer-
den von der LWG rm Sinne elner Hilfstätiskert

ftir dre Stadt ausgefertigt. Dre LWC ziehr die Beiträ-
ge lm Rahmen etnes lnkassogeschäftes ein. Vor-
schn fl en des Verwaltungsvollsnecl-ungsgeselzes
äir das Land Branden-burg (VwVG-BE; vom
18.12.|991 {G\ßl I  S. 661) rn derjeweits gelren-
den Fassung ble,ben hiervon unberühn.

$ 2 Geg€trstand der Beitragspflicht
(l) Em Crundsrtick unterliegder Bertragspflichl weDn

folgmde Voraussetzungen erffillt sind:
l. Das Grundstilck muss an dte Abwasseranlase

tatsächlich und rechtlich angeschlossen werdEn
könlren.

2. Für das Grundstlick muss nach der Satzuns über
d,e Entwässerung der Crundstücke. de; An-
schluss ar die öff€ntlicheAbwassemnlase lmd de-
ren Benutzung in der Stadt Con6us vom
27.1I.2002 -Abwassersatzuns- bis zum
31.12.2003 ein Anschlussrecht-bestehen. bzw.
muss für das Grundstück nach der SaEuns o€r
Sladt Conbus über die Abwasserbeseitigundund
den Anschluss an dre öffentliche Abwasserbe-
seiti$rngseii.richtung und üre B€nutzung im Ge-
bret der Stadt Cottbus vom 30.03.2005 -Ab-
walse6alzung- ab dem 01.01.2004 ein An,
schlussrecht bestehen und

3. das Grurdstück muss:
a) baulich oder gewerbllch geDutz! werden, ab

dem 01.07.2004 muss es bauhch oder son-
strg genutzt werden oder

b) es muss für das Grudstück eine bauliche oder
gewerbhche NutzuDg bzw' ab dern 01.07.2004
einebauliche odersonstige Nutzung festgeseta
sein (2.B. durch Bebauungsplan), so dass es
bebaut oder gewerblich genutzr werden darf.
ab dem 0 I .07.2004 baul ich oder sonstig genu zr
werden darf oder

c) sowelt für ein Grundstück eine baullche oder
gewerbliche Nurzung nrcht festgeseut ist oder
ab dem 01.07.20M eine bauhche ooer soDsLl-
ge Nutzung nicht festgesetzt ßt (2.B. im un-
beplanten lnnenberelch nach 0 34 BauGB),
muss das Grundstück nach der Verkehsauf-
fassung Bauland sein und nach der geordne-
ten st?idtebaullchen EnMcklung der Stadt Cott-
bus zur Bebauung anstehön,

(2) Wird ein cnmdsttick an dieAbwasseranlage tarsäch-
Iich angeschlossen (2.8. im Außenbereich nach
S 35 BaucB), so unterliegt es der Belfagspflrcht
auch alann, werm die Voraussetzungen des Abs. I
nicht vorliegen.

(3) Grundstück lm Srnne &eser Satzung ßt unabhän-
gig von der Eintragung im LregeDschaftskataster
und rm Grundbuch leder demselben Grundstücks-
eigent{lmer gehörende T€rl der Grundfläche, der
selbst?indig baulich oder gewe$lich, ab dem
01.0?.2004 baulich oder sonstig genurzt werden
darf und an die Anlage angeschlossen werden
kann.

g 3 Beitragsmaßstab

( I ) Maßstab für den Anschlussbeltrag lst dre Veranla-
gungsfläche. Di€se ergibt sich duch Multiplvre-
ren der Grundstücksfläche mit dem Nutzunesfak-
tor. Als Grundstücksfläche s r:
l. bel Grundstücken im Bere]cli eines Bebauunps-

planes die Fläche. auf dre der Bebauungsplan
die bauliche oder gewerbhche und ab dem
01.07.2004 dle bauhche oder sonsttse Nut-
zungsfestsetzung bezteht,

2. bei Grundstücken, ftir dre ketn Bebauungsplan be-
steht, dle aber mnerhalb der lm Zusammenhans
bebaulen Onsteile hegen (g 34 BauCB). die gg-
samte bauhch oder gewerbhch, ab dem 01 07.2004
dle baulich oder sonstrg nutzbare Fläche, ern-
schheßhch der dll dlenenden Fredächen.
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Amtlicher

bauten Ortsteile liegen (S 34 BaUGB) uld bei GNnd-
stücken, für die ein Bebauungsplan weder die
Geschosszahl noch Gruadflächen- und/oder Bau-
massenzalü festsett, istb€i b€bauten lmdunbebauten
Grundstücken die Zahl der auf den Grundstücken
der näheren Umgebung {iberwiegend vorhandenen
Geschosse maßgebend. Sofem die Zahl der in der
näheren Umgebung ilberwregend vorhandercd Ge-
scbosse im EiDzelfall überschritten wird. ist fue
tatsächhche Zahl der Geschosse maßgebend.

(8) tst elne Geschosszahl wegen der Besonderherten des
Bauwerkes nlcht feststellbar, werd€n je angefan-
gene 3,0 m Höhe des Bauwerkes als em Vollge-
schoss gercchnet.

(9) Grundstück€, für di€ im Bebaurmgsplan erne ge-
werbllche oder industrielle NuEung ohne Bebau-
ung festgeseEt ß1, weralen wie Grundstticke mit em-
geschossiger Bebaubarket b€ha[delt.

( I 0) Gruodstücke. auf denen nur Caragen und Stell-
plätze gebaut werden dtirfeD, gelteD als emge-
schossrg bebaute Grutrdstücke.

( I I ) wird bel enzelnen Grundstücken oder m emz el-
üen Ortste en vor Einleltung der Abwässer m dle
öffeDdlche Abwasseranlage elne Vorklärung oder
sonstrge Vorbehandlung der Abwässer auf dem
Grundstück verlangt. oder darf nul Nleder-
schlagswasser oder nur Schmutzwasser m die öf-
fentllche Abwasseranlage emgeleitet werdeD (Teil-
anschluss), wrd Dur ein Teilanschlussbeihag er-
hoben. Dles srlt ücht für Grundstücke mlt
hdustnellen oder sonstlgen Betrieben, n denen
&e Vorklärung oder Vorbehandlung le&ghch dem
Zweck dient. dr€ Abwässer dem durchschr tth-
ch€n V€ßchmuEuugsgrad und/oder dem übhchen
Verschmutzungsgrad der emgeleiteten Abwässer
€ntsprechend anzuglelchen. Entlallt dr€ Notwen-
drgk€rt der Vorkl?irung oder wrd em Vollanschluss
emöglicht, wird der Restbe$ag bis zur Höhe des
Vollanschlussbel[-ages nacherhoben-

(12) Wid ein bereits an die Abwassemnlage ange-
scblosseDes Grundstück durch HinzuDatrme emes
algrenz enden Grundstücks, fitrwelches ein Beitrag
noch nrcht erhoben lst. zu erner wirtschaftlchen
Efiheit verbunden, so rst der Beltrag ftr das hrn-
zukommende Grundstück zu entnchten.

(13) Als Festsetzung emes Bebauungsplanes rm Sm-
ne dleser Satzrmg gelten entsprechend:

a. dle Festsetzungen emes vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes im Sume des $ 12 BauGB, ener
Satzung nach $ 34 Abs. 4 Satz I Nr 3 BaUGB
oder einer Satzung nach $ 35 Abs. 6 BauGB.

b dle Festsetzungen enes noch in der Aufstellung
befindhcheD BebauungsplaDes oder eines noch
m der Aufstellung befindlichen vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes, sowelt der Verfahrens-
stand nach $ 33 BaUGB eneicht ist.

04) Bis zum 30.062004 smd ber Cmndstücken m Kem-,
Gewerbe- und lndustnegebieten die in Abs. 5 ge-
nannten Nutzungsfaktoren um 0,5 zu erhöhen. Dies
gilt auch für GruDdstücke i! andercd als K€m-, Ge-
weüe- und IDdustriegebietm, dle ausschließlich oder
überwiegend g€werbllch, indüshell oder m gleich-
arbger Weise (2.8. mit Bürc-, Verwaltungs-, Kran-
kenhaus- oder Schulgebäuden) genuEt werden.

$ 4 Beitragssatz

( I ) Der Beitragssatz {ijr den Vollanschluss (Schmutz-
ürd Regenwasser) beträgt 9,50 DM/m' der nach
$ 3 ermrttelten Veranlagungsfläche. Ab dem
01.01.2002 beträgt der Berhagssatz 4,86 EUWrn'
für den Vollanschluss (Schmutz- und Regenwas-
ser). Ber Anschlussmögllchkeit nur für Schmutz-
wasser werden 6,65 Dltrt' (70 vH. des Ber-
tragssatzes lach Abs. I , nur ffjr Regenwasser 2,85
DIv?m' (30 v H. des Belüagssatzes nach Abs.l)
erhoben. Ab d€m 01.01.2002 werden bei An-
schlussmöglicbkeit nw für Schmutzwass€r 3,40
EUR-/nf (70 v.H. des BeiEagssatzes näch Abs- I ),
Dur für Regenwasser I ,46 EUR/m'(30 v. H. des Bet-
tlaessages trach Abs.l erhoben.

3. bei bebauteo Gruodstlicken, für dre kein Bebau-
ungsplan besteht, dre aber im Außenbererch lie-
gen ($ 35 BaUGB), die Grundfläche der an die
Schmutzwasseranlage angeschlossen€n Baulich-
kerten (g€messen aD den Außenmauem), divi-
diert duch de Grundflächenzall 0,2. Drc so er-
mrttelte Fläche wird diese! Bat ichkelten der-
gestalt zugeordnet, dass ihre GreDzen Jeweils im
sleichenAbstand von denAußenwänden der Bau-
l-rchkertverlaufen, wober ber erner Ürberscbrertung
der Grundstücksgreoze durch diese Zuordtrung
eüe glerchmäßrge Flächenery:inzung auf dern
Crundstück erfolgt.

4. ber Grundstücken ftir dre kern Bebauungsplan
b€steht rmd ber denen lnnsrchdrch der Tiefe zwer-
felhaft ßt, ob das Grundstück msgesam! den in-
nerhalli im Zusammenhang bebauten Ortsteilen
Legenden Grundstllcken ($ 34 BauGB) zuge-
ordnet werden kann. dle Grundstücksfläche bß
zur hmtercn Bebauungsgrerze. Reicht die bau-
liche oder gewerbLche, ab dem 01.0?-2004 dre
baullche oder sonstrge NutzuDg über drese Be-
grenzung hinaus. ist die Grundstückstlefe maß-
gebend, dre durch dre hmtere Grenze der Nüt-
zung bestimmt 1,Td. Berecbret wrd drese Fläche
von der Grundstticksgrenze. dre dem betnebs-
berelten Anschllrsskanal zugewandt ßt. Dle Ab-
gren4mg dreser zu vemülagenden Gnmdstücke
erfolgt auf der Grundlage der Errntdung der ty-
pßchen Bebauungsu€fe bzw. ber sonstrger Nut-
zung der tt?lschen NuEungshefe

5. sollte &e nach $ 3 Absatz I Punk 3. und 4. er-
mittelte Fläche lm Eiizelfall dem lvirtschafthchen
Vorreil nicht entsprcchen. lst dre bevorteilte
Grundsrücksfläche vor Ort nach den tatsächhchen
Gegebenhelten zu ermrtteln.

(2) Gemeinbedarß- oder Grünflächengrundstücke de-
ren Grundstücksflächen aufgrund ürer Zweckbe-
stlmmung rucht oder u zu einem untergeordne-
ten Tell mlt GebäudeD überdeck werdeh sollen bzw.
überdeck smd (Freibädei, Kleingartengelände und
Festplätze) werd€n mit 0,5 der GrundstücksflächeD
angeselzr,

(3) Bel GruDdsttlckeD. ftir dle lm B€bauungsplan dre
Nutanng als Sportplatz, Knche (das betrifit $chtAtr-
lagen für krchhche Zwecke) oder Fnedhof festge-
seta rst oder dre rnnerhalb elnes lm Zusarnmen-
hatrg bebauten Ortsterles ( $ 34 BaUGB) tatsäch-
hch so genutzt werden, dle Grurüfläche der an dre
Schmutzwassennlage angeschlossenen Bauhch-
kelten (gem€ss€n an den Außeünauem), drvldrert
durch dle Grundflächenzahl 0,2. Dle so enmttelte
Fläche wrd dresen Bauhcbleltm de.gestalt zuge-
ordnet, dass ibre GreDzen Jewerls m glelchen Ab-
stand von den Außenwätrden der Baulichkelt ver-
laufen, wobel ber emer Ubersckertrmg der Grund-
stucksgrcnze durch diese Zuorcluung erne
gleichm?ißige FlächenergäDzung auf dem Grund-
stück erfolgt Sollte üe so ermittelte Fläche m Ein-
zelfall dem wrtschafillchen Vorteil nicht entsDre-
chen. lst dre bevollerlle CruDdstückfläche voion
nach den tatsächllchen Gegebenheiteo zu ennltteln.

(4) Als Vollgesahoss g t ledes obenrdrsche Geschoss.
das über mrndestens zwel Dnttel der Grundfläche
eme Höhe von mrndestens 2.30 m aufweist.

( 5) Dle erruttelte Grundstücksfl äche wlrd entsprech€nd
der Ausnutzbarkeit mrt einem Nutzungsfakor ver-
vielfach! der im elllzelnen betdgt:
l. bei Bebaubarkeit mit einem Vollgeschoss 1,00
2. bei Bebaubarkeit mit zwei Vollgeschossenl,4o
3. bei Bebaubarkeit mil drei Vollgeschossen 1,60
4. bei Bebaubarkert mit vier vollgeschoss€n 1,80
5. b€l Bebaubarkelt mit flinf vollgeschossen2,oo
6. fü! ledes wertere Vollgeschoss zusätzhch 0,20

(6) Als zulässige Zahl der Geschosse gilt dre im Be-
bauüngsplan festgeselzte höchstzulässl ge Zahl der
Vollg€schosse. Weist der Bebauungsplan nur
Gruüdllächen- md/oder Baumassenzahl aus. so silt
$ 3 Absatz I Purkt 2. entsprechend.

(7) Ber Grundstücken, fix dre kelll Bebauu{gsplan be-
steht. dre aber nneüalb der rDl Züsammenlang be-

(2) Wird gemäß $ 3 Abs. I I eire Vorkläruig oder son-
stige Vorbehandlung derAbw?isser auf dem Crund-
sttick verlatrgt, so slnd 50 v. H. des b€treffenden
ante igen Beltragssatzes nach Abs. I Satz 2 ^r
zantetr.

$ 5 Etrtsteho der Beitragspllicht

(l) Die Beitragspflicht entsteht, sobald das Grund-
stück an die öffentliche Abwasseranlage ange-
schlossen werden kann, frühestens jedoch mlt
ln-Kraft-Tret€n einer Kanalanschlussbertrass-
satzung. ab dem 01.0?.2004 emer rechtswük;a-
men Kanalanschlussbeitragssatzü1g.

(2) In Falle des $ 2 Abs. 2 entsteht dle Beifagspflicht
mrt dem Anschluss. In den Fällen des $ 3 Abs. I I
entsteht die Beitragspflicht für den Restbetrag, so-
bald die Beschränkung der Nutzmgsmöglichkeit
entQillt.

$ 6 Beitragspflichtige
( I ) Filr 'fi Zefraurn vom 01. Januar 1994 bis 30. Junr

1995 anschheßbare Grundstticke ist der Grund-
stückselgentifuner belhagspfllchtg. tst das Grund-
stück mlt einem Erbbauecht belastet, so tntt an
Stelle des Ergentümers der Erbbauberechhgte.

(2) Für ab 01. Juli 1995 anschheßbare Grundstücke
ist delenlge beltragspflrchtlg, der zum ZertpuDk
des Zuganges des Beitragsbescheides Eigenttimer
des Grundsttlckes lst. lst das Grundstück mlt el-
nem Brbbaurecht belastet, so tntt an dre Stelle des
Ergentümers der Erbbauberechngte. Besteht für das
Grundstück em Nutzung$echt, so tntt der Nutzer
an die Stelle des Ergentillners. Nutzer slnd dte
im $ 9 des Sacheffechtsberelmgungsgesetzes
(SachRBerG) vom 21. September 1994 (BGBI l.
S. 2457) geDannten natitlichen oder Junstßchen
Personen d€s pnvaten md des öffeDdrchen Rechts.
Die Beitragspflicht dreses Personenkeßes ent-
steht nur, wenn zum Zeltpunlx der Fällgkelt des
Beiüages, ab dem 01.07.2004 zum Zertpunk des
Erlasses des Bertragsbescheides, das Wahlrecht
über dle Bestellung eines Erbbaurechts oder den
Ankauf des Grundstückes gemäB $$ 15 und 16
des SachRBerG berets ausgeilbt und gegen den An-
spruch des Nutzers keine dernach dem SachRBerG
statthaften Emrcden und Ehwendungen geltend
gemacht worden srnd; andemfalls bleüt dle Ber-
tragspfllcht des Grundstücksergentümers un-
berührr.

(3) Mehrere Bertragspflrchtrge haften als Gesamt-
schulalner

S 7 Fälligkeit des Beitrages

Der Anschlussbertrag wrd elnen Monat nach Be-
kanntgabe des Beitragsbescherd€s flill€.

$ 8 Ablösütrg durch Vertrag

td den Fällen, in denen eine sachhche Beitragspflicht
noch nicht entstanden ß1, karm dle Ablöstng des BeF
trages uüter Anwendung des Jeweiligen Befagsmaß-
stabes nach den Regelungen des $ 3 dieser Satzung
unddes BeltragssaEesoachd Regelunge!des $ 4 dre-
ser SaEung durch Vertrag verembart werden. Dle Fäl-
ligkeit des Beitnges richtet srch nach den im vertrag
getof fenen Regelungen.

$ 9 Biligketts- uDd Hertefallreg€lutrg€o

Erg€ben sich aus derAnwendung dieser Satzung im EuF
zelfall unbillige Hzirten, so können dle Kanalan-
schlussbeiüäge gemäß den Regelüngen des $ 12 des
KAG Brandenburg tn Verbmduüg mit den S$ 163,
161,222 $d227 der Abgabenordnung nach den Prü-
fimgen der jewerligen Voraussetzungen in diesen Re-
gelüngen abweicheDd festgesetzt, gestundet, ennäßigt,
dedeqeschlagen oder erlassm werden.

$ 10 Aushtnfti- uod Duldurgsvorschriften

(1) Die Beitragspflichtigen und ilre Vertreter haben
der Stadt Cottbus und ürem Verwaltunsshelfer
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Amtlicher Teil
Fortsetsung von Seite 1l filr notwendiged personen- und grundstücksbezoge-

nen Daten erheben, speichem, vetändem, übermitteln,
speren, löschen sowie nutzen.

$ 12 Itr-Knft-TleteD

Diese Satzung tritt zum 01. Januar 1994 in Kraft. Der
$ 3 Absatz 8 tritt mit Wirkung vom 08.08.2004 außer
Kraft.
gez. Karin Räüel Cottbus, den 04.04.2005
Oberblirserüeisterin der Stadt Cottbus

Amtliche Bekanntmachuno
Ladung

die liir die Festsetzulg des Beiüages erforderli-
chen Ausküni€ zu erteileD.

(2) Die Stadt Cottbus oder die von ihr Beauffragten
können die tatsächlichen Gegeb€nleiten vor Ort
ermitteln. Durch die trach Abs. I zur Auskurnft
Verpflichteten irt dies zu ermöglichen.

(3) Jeder Wechsel der Rechtsverhältnisse am crund-

stllck mit Auswirkung auf das Abgabenverhältnis
nach dies€r Satzung ist der Stadt Cottbus mner-
halb eines Monats a[zuzeigen.

S 1l Rechtsgrundlag€ ftir die rutomatiriert€
Datenverarbeifung

Für die Ausführung dieser Safzung dilrfen die mit der
Elmittlung, Festsetzung und Erhebung des Beitrages
befassteü Stellen der Stadt Cottbus und ihres Verwal-
tuogshelfeß nach $ I Abs. 5 dieser Sauung die hier-

Einleitung dEs Flurberoinigungsvorfahrcns . Spreebogen, Vorf..Nr: 6 001 O

258, 2s9, 260, 26t, 262, 263, 264, 26s, 266, 267,
268, 269, 210, 27t, 272,273, 274, 275, 216, 277,
278, 219, 280,28t,282, 342, 343, 344, 345, 346,
347, 348, 349, 3s0, 3st, 352, 353, 354, 355, 356,
357, 358, 359, 360, 36t, 362, 363, 364, 365, 366.
367, 3 68, 369, 37 0, 3 t \, 37 2, 37 3, 3't 4, 3't 5, 37 6,
377, 378, 379, 380, 381, 382, 383, 384, 385, 386,
387, 388, 389, 390, 391, 392, 393, 394, 39s, 396,
397, 398, 399, 400, 401, 402, 403, 404, 405, 406,
407, 408, 409,4tO, 4n, 4r2, 4r3, 4t4, 4t5, 416,
4t't , 4t8, 4t9, 420, nt , 422, 423, 425
GemerkuDg Sielow Flur 7
Flurstilcke: 143/1, 143/2, 144, 145, 146, 147, 148,
149, 150, 151, 152,153, t54,155, 156, 157, 166,
167, 168, 169, t10, t1t,112,113, t74, t75,176,L,
176n, t18, t19A,180, t8l, 182, 183, 184, 185, 186,
187, 188, 189, 190, l9l, 192, 193, 194, 195, 196,
197 , t98, t99, 200, 201, 202, 203, 204, 205, 206,
207, 208, 209, 210, 2|, 2t2, 213, 214, 215, 216,
217, 2t8, 2r9, 220, 22t, 222, 223, 224, 225, 226.
221. 228. 229, 230, 231- 232, 233. 234, 235, 236,
231, 238, 274, 275, 276, 277, 278, 279, 280, Z8l,
282, 283, 284, 285, 286, 281, 288, 289, 290, 29t,
292.293.294

Landkreis Soree-Neiße
G€mei[de Briesep

GemirkuDg Briesen FluI 1
Flurstäcke: 15?/2, 158,2, 159,160,16I/2,163/2,16412,
165/2, t66t2,167 /2, t68/2,169t2,170n, t7 v2,172/2,
t73D, t't 4t2, t75/2, t76^ , t16D, t17 , 178, t79, 180,
l8l,  182, 183, 184, 185, 186, 187, 188, 189, t9l,
192, t93, t94, 195, t96, t91, 198, 199, 200, 201,
202, 204, 204, 205, 206, 207 , 208, 209, 210, 2tyt,
2tt/2, 2t2, 2t3, 2t4/t, 214/2, 215^ , 224/2, 269/t ,
269/2, 270, 27 | , 272, 273, 27 4, 27 5, 216, 217 , 278.
219, 280, 281, 282, 283, 284, 285, 286, 281, 288,
289/ t, 289 t2, 290, 291, 292, 293, 294, 295, 296, 291,
298, 299, 300, 301, 302, 303, 304, 305, 306, 307,
308, 309, 310, 3[,3t2,3t3, 339, 340, 342,343,
344, 345, 346, 347, 348, 349, 363, 366, 367, U0,
at , u3, 649, 650, 651, 652

G€meitrde Dissenstriesow
Gemarkung Dissen FIur I
Flurstücke: 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, ll, 12,13,14, 15,
16, 11 , 18, t9, 20/L, 20/2, 2t, 22, 23, 24, 25, 26, 27 ,
28, 29, 30, 3t , 32, 33, 34, 35, 36, 38 , 38/2, 39, 40,
41, 42, 43, 44, 45, 46, 47, 48, 49, 50. 52, 53, 54, ll8

Gemarkung Dissen Flur 4
Flu$täcke: 140/3, 152, 189/2, 215, 216, 211, 218,
219, 220, 238, 27 |, 272, 2"t3, 27 4. 215

G€markung Dissen Flur 5
Flurstäcke: 15, 16, 17, 18, 19,20, 2l, 22, 23, 24, 25,
26 ,21  , 28 ,  Ze ,  30 ,  3 t  .  32 .  J3 .34 .35 ,36 .3? .  18 ,  t q ,
40, 41 , 42, 43, 44, 45, 46, 47 , 48, 49. 50, 5t, 52, 53,
s4, 55. 56, 57, 58, 59, 60,61,62,63, U,6s,66,61,
68, 69, 70, 7 t, 12, 13, 7 4, 7 5, 16, 77. 78, 79, 80, 8r,
82, 83, 84, 85, 86, 87, 88, 89, 90, 91, 92, 93, 94, 95.
96,97,98,99,100, l0l ,  102, 103, 104, 105, 106,
107, 108, 109, l l0, 1 ,  l12. 113, 114, 115, l l6, 117,
l t8, l t9, 120, 12t,122,123, 124, 125,126, t27,
128, 129, 130, t3t,  t32,133,134, 135, 136, l3?,
138, 139, 140, 141, t42, t43, !44,145, t46, 14,7,
148, 149, 150, 151, 152, 153, 154, 155, 156, 157,
158, 159, 160, 161,162, t63, t64,165, t66, t67,

Landesamt für Verbraucherschut,'Landwirtschaft und Flumeuordtrung

Iadung zum Aufkl2irungstermin nach $ 5 Abs. I Flur-
0ererugungsges€E

Fr ist beabsichtigt, in Teilen der nachfolgend genann-
teD Gemarkuige! ein Flurbereinigungsverfahren nach
$ 87 des Fluöereinigungsgeseu€s (Flubc) i. d. F. der
Bekannünachung vom 16.03.1976 (BGBI. I S. 546),
zuletzt geändert durch ceseE vom 20.12.2001 (BGBI.
I S. 3987), durchzufflhren.
Das vorgesehene Verfahrensgebiet wfud wie folgt be-
gfenztl

Kreisfreie Stadt Cottbus
Gemsrkung Döbbrick Fhr 1
Flurstäcke: l, 2, 3, 4, 5, 6,1, 8,9, 10, ll, 12, 13, 14,
15, 16, t7 , 18, t9, 20, n , 23, 24, 25, 26, 27 , 28, 29,
30. 3l,  32, 33, 34, 35, 3b,3't ,38,39,41,42,43,44,
45, 46, 47 , 48, 49, 50, 5t, 52, 53, 54, 55, 56, 57 , 58/1,
58t2, 59, 60, 61, 62, 63, 64, 65, 66, 61, 68/1, 68/2,
69, 70, 7 t, 72,'t3, 1 4, 1 s, 1 6, 11, 78, 79, 80, 8r, 82,
83, 84, 85, 86, 87, 88, 89,90,91,92,93,94,95,96,
97 ,98 ,99 ,  100 ,  101 ,  102 ,  105 ,  l I l ,  l 13 ,  l t 4 ,  l t 5 ,
l l6, l l7, 118,119, 120, t  2t,  122,123, 124, 125,127,
128, t29, 155, 156, 157, 159, t62,163, tU,165

G€marküng Döbbrick Flur 2
Flurstücke: 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 39/5, 58, 59, 60, 61,
62, 63, U, 65, 67 , 68, 69,7 | ,346^,34',t /1, 582, 583,
585,597

Gemerkung Döbbdck FIur 3
Flüstücker 102, 104, 105, 106, 107, 108, 109, 110,
I l t ,  l l2, l16,117, 119, 120, t22, t23, t25,126, t28,
t29, t3t,132,133, 135, 136, 138, t40, t42,143

Gemarkung Döbbrick Flur 4
Flurstücke: 103. 104, 106, 108, l1l ,  l12, 113, l14,
1t5/t,  |5t2,116, |1, l t8, 119,120, t2t,  t22,123,
r24, 125, t26, t21,128,129, 130, 131, 132, 133,
l l4. 135. I36, 137, 138. 139, 140, l4l ,142, t43,
144, t45, t46,148, 149, 150, 151, 152, 153, 154,
155, 156, I57, 158, 159, 160, t6t,162, !63, t64,
165, t66, 161,168, 169, 170, t7r, t72, 173, 174,
175, 116, 171,178, 179, 180, 181, 182, 183, 185,
186, 187, 188, 189, 190, 191, t92,193, t94,195n.
19512, 196, t91 , 198, 199, 200, 202, 203, 2M, 205,
206, 207 ,208, m9,210,2lLn ,2| t2, 212,211 , 218.
220, 221, 222, 223, 224, 225, 226, 221, 228, 230, 23 1

Geßarküng Sielow Flur 1
Flurstltcke: 2, 3,4, 5, 7, 8, 10, I l, 12, 13, 14, 15, 16,
t7, t8, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32,
34, 35, 49, 50, 54t\, s4/2, s7 , s8, 60,.6r, 62, 63, &,
65, 66, 61, 68, 69, 70,'t 1, 72, 73, 80, 85, 87, 88, 89,
90, 91, 92,93,94,95, 96, 97, 98,99, 100, l0l ,  102,
103 ,104 ,  105 ,106 ,  107 ,  109 ,110 , l l l ,  112 ,  113 ,  l l 4 ,
l15, 116, 117, 118, l19, 120,tzt, t22,123,124,t25,
126, 121, 128, 129,130, t32,133, t34, t35^, t35/2,
136, l3?, 138, 139, 140, l4l ,  t42, t43,144. t45,
146 ,  t 47 .  148 .  r 49 .  150 .  l 5 l .  t 52 .  t 53 ,  154 ,  155 ,
ls6, l5?, 158, 159, 160, 161, 162, 163, t64, 165,
166, 161. t68, t69, t10, t'lt, lT2, 113, 174, 178,
179, 180, 181, 182, 183, 184, 185, 186, 187, 188,
189, 190, l9l ,  t92, r93, t94,195, 196, 197, 198,
199, 200, 201, 202, 203, 204, 205, 206. 207. 208,
209, 210, 21t, 2t2, 213, 214, 2t5, 216. 2t1, 218,
219, 220, 221, 222, 223, 224, n' 226/ l; 226 1 2, 227,
228, 229, 230, 231, 232, 233, 234, 235, 236, 237,
238, 239. 240, 24t, 242, 243, 244, 245, 246, 247,
248. 24e.250, 251, 252, 251. 254. 255, 256, 251,

Karl-Marr-Str.ße 21, 15926 Luckau
Luckru, den 29.März 2005

168, 169, 170, tzt, 112, ti3, fiq, tis, na, fit,
178, 179, 180, l8l, 182, 183, 184, 185, 186, l8?,
188, 189, 190, 19t, t92, 193, 194, 195, 196, 197,
198, 199, 200, 20t, 202, 203, 204, 205, 206, 207,
208,209, 2t0, ztt, 212. 213, 214, 215, 216, 217,
2t8, 219, 220, 22t, 222,223, 224, 225,226, 227,
228, 229, 230, 231, 232,233,234, 235, 236. 237.
238, 239, 240, 24t, 242, 243, 244, 245, 246. 241.
248, U9, 250, 251 , 252, 253, 254, 255, 256

Gemerkung Striesow Flur I
Flustilcke: l/2, 22, 3, 4, 511, 5/2, 612,7 D, lll2, l8ll,
19, 20, 2t , 2U\ 2A2, 23, 24, 25, 26, 2'7 , 3t, 32, 33,
34,37,42, 43, 44, 45,46/2, 47,48, 49,50, 52,53.
61,684,68/4,69,70,14,78, 79, 80, 81, 82, 86, 87,
88, 89, 90, 9 I , 92, 95, 96 , t00/2, [7 ^, ll1 t2, r't9/1,
t2v4, 12U3, 140/1, 144^, 147, 148, t49, 150,151,
:152, 153, 154, 155, 156, 15?, 158, 159, 160, t6l,
162, t63, t64,165, t66,167,168, 169, 170, 171,
172, 173,174, t15, t ' t6.17't,178, 179, 180, 181,
182, 183, 184, 185, 186, 187, 188, 189, 190, 195,
196, t91, t98, 199, 200, 201, 202, 203, 204, 2t5,
216, 2t1, 218, 219, 220, 22t, 222, 223, 224, 225,
226, 221, 228, 229, 230, 23t, 232, 233, 234, 235,
236, 237. 238- 239. 240, 24t, 242, 243, 244, 245,
246, U7, 248, 249,250, 251, 252, 253, 254, 255,
256, 257, 258, 259, 260, 261, 262, 263, 264, 265,
266, 267,268,269, 210, 271, 272. 273, 274, 215,
276, 217, 278, 219,280, 28t, 282, 283, 284, 285,
286, 287,288,289, 290, 29r, 292,293, 294, 295,
296, 297. 29a, 299, 300, 301, 302, 303, 304, 305,
306, 307, 308, 309, 310, 311, 3t2,313,314, 3r5,
316, 317, 318, 319, 32d,32t,322, 323, 324. 325.
326, 327. 328, 329. 330, 331, 312. l3l, 3J4, 335,
336. 33?, 338. 339, 340. 341. 342, 343, 344,345,
346, 341. 348, 349. 350. 3sl, 352,353,354, 355,
356. 3s7. 358

Gem€inde Schmogtow-Fehrow
CeEorkung Fehrow Flur 3
Flurstäcke: 210/1, 213l5, 21412, 24414, 244/5, 245t4,
246t3, 246/5, U7 /2, 248n. 249n

Es wird darauf hingewiesm. dass es sich hierbei um
eine vorläufige Begrenzung des Verfahrensgebietes han-
delt. die geäidefl werden kann. wenn der Zweck der
Bodenordnung dies erfordert.

Der AulklZfungskrmin der voraussichtlich beteilieten
Grundstijckseigentümer gemäß $ 5 Abs. I FIübC über
das BeplaDte Flubercinigungsverfahren einschließlich
d€r voraussichtlich entstehmden Kosten fildet statt am:
Dienstag, den 19.04.2005 ud 19:00 Uhr, Branden-

burgische Technische Univercität Cottbus,
Zentrales Hörsaak€bäude (Audimax), Hörsaal 1,

Konmd-Wachsmann-A[ee 3, 03046 Cottbus
Zu diesem Termin werden htermit die Eleentümer und
Erbbnuberechtigten von Grunästilcken iir vorgesehe-
nen Flurberemrgungsqebtet einseladen.
Eine Gebreskane, iuider clas v-orgesehene Verfaluens-
gebier ersichtlich isr, hegl in der Sliadwerwalnrng Cotr-
bus (Technisches Rarhaus) lrnmobiiienamt. Raum 3.067
und dem Amt Burg (SFeewald) zur Einsrchtna.hme aus.

gez. Reppmann


